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Bromberg, Sonnabend den 20. Juni 1925. 


49. Jahrg. 


Die internationale Bedentung 
der Minderheiten⸗Politik. 


Nede des Senators Has bach zum Budget des Innen⸗ 
miniſteriums in der Plenarſitzung des Senats am 16. Juni. 


Hohes Haus! Die Deutſche Fraktion hat im Sejm und 
Senat zur Arbeit aller Miniſterien in der Generaldebatte 
und in der Spezialdebatte Stellung genommen, außer zum 
Miniſterium des Innern. Ich ergreife die Gelegenheit, um 
zu dieſem Etat zu ſprechen, wenngleich der bisherige Mini⸗ 
ſter Ratajski ſich zu feinen Vorgängern verſammelt hat 
und der neue Herr für uns noch ein unbeſchriebenes Blatt 
iſt. Die Perſon des Miniſters ſpielt im Innenminiſterium, 
wie wir es bisher ſeit Jahren beobachten konnten, keine aus⸗ 
ſchlaggebende Rolle; g 


die Miniſter kommen und gehen, aber das Syſtem 
bleibt dasſelbe. n 


In keinem Miniſterium tut ſo der ſtarke Mann not, 
der das Recht im Staate ſtabiliſiert und die Verfaſſung und 
die Geſetze des Landes verteidigt. Bisher iſt es noch keinem 
der Innenminiſter gelungen, ſich das Vertrauen aller 
Bürger des Staates zu erwerben, trotzdem das Vertrauen 
zur Geſamtregierung gerade dieſem Reſſort gegenüber ſeinen 
Anfang nehmen muß. Sind doch alle administrativen Be⸗ 
hörden, die direkt mit der Bevölkerung in Berührung kom⸗ 
men, bis zum Wojt im Dorf und Poliziſten in der Stadt 
herunter, dem Innenminiſter unterſtellt. — Die Juſtiz 
muß ſich oft an das ſtarre Recht halten. Die Ver⸗ 
waltung muß und darf auch nach Billigkeit ent⸗ 
ſcheiden. 5 
Wiäie ſieht es bei der Zentrale dieſer Verwaltung aus? 
Geſtatten Sie mir die Anführung einiger Beiſpiele zu dem 
Kapitel, wie das Miniſterium Interpellationen erledigt. Auf 
eine Interpellation im Parlament hin muß verlangt wer⸗ 
| den, daß das betreffende Miniſterium ſich nach Kenntnis⸗ 
nahme der Interpellation und Einfordern des Berichtes der 
1 durch die Interpellation berührten Behörde ein eigenes 
; unparteiiſches Urteil bildet. 
d en macht das Miniſterium 
1 > 


Was geſchieht? In 
die Stellung⸗ 


aben. Gan 


n meiſten Fall 


eb iſt d 
oritäten, d 


durch die Min enn man maßregelt oder desavouiert 


ungern eine Behörde für einen Übergriff, der der Minder⸗ 


heit gegenüber geſchehen iſt. Das würde Empörung bei den 
eazaten hervorrufen, und man macht ſich bei einem großen 
eil der Offentlichkeit unbeliebt. (Der Redner führt eine 
Reihe von Beiſpielen au.) . t 


Ein Krebsſchaden unſerer Verwaltung im Lande iſt die 


mangelnde Durchbildung des Beamtenkör⸗ 
pers. Kommt ein Befehl aus Warſchau, der der politiſchen 
Anſchauung des Beamten nicht naßt, ganz gleich welcher 
Kategorie er angehört, jo verſucht der Beamte von oben 
bis zum Woft herunter, dem Befehl die Auslegung zu geben, 
die ihm gerade genehm iſt. Ein Beiſpiel: Ein Optant, der 
nachgewieſenermaßen durch das Staroſtwo mit unerlaubten 
Mitteln gezwungen war zu optieren, ſtellte einen Antrag 
auf Annullierung der Option durch die Wojewodſchaft an 
das Miniſterium. Dort konnte in den Akten, ein Vermerk 
des Woft feſtgeſtellt werden, man möge die Option nicht 
rückgängig machen, „da der Optant die polniſche Sprache 
nicht beherrſche und in der Nähe der Grenze wohne.“ — 
Das Rundſchreiben des Innenminiſteriums, daß die Staats⸗ 


beamten ſich apoliti 
Gehör. ' Ne 
Nun einige Worte über unſere Se ver wal⸗ 
tungs körperſchaften. — Es wäre recht und billig, 
wenn in den Gegenden, die von einem bedeutenden Prozent⸗ 
ſatz nationaler Minderheiten bewohnt werden, die Vertreter 
dieſer Minderheiten propo tionell an den Arbeiten 
der Selbituerwaltung teilnehmen würden. Aber nichts der⸗ 
gleichen geſchieht. In den Landwirtſchaftskammern, in den 
Brovinziale und Kreisausſchüſſen haben wir keine Vertre⸗ 
tung. Warum? Sind wir zu ſolcher Arbeit denn nicht ge⸗ 
eignet? Oder iſt unſere Anweſenheſt a d anderen Gründen 
nicht erwünſcht? Troßdem verfügt man dort über unſeren 
Geldbeutel. Dasſelbe bezieht ſich auf die Einſchätzungskom⸗ 
miſſionen bei den Steuerbehörden. a f 
Was ich vom Miniſter des Innern ſage, bezieht ſich auf 
alle anderen Reſſorts den Minderheiten gegenüber. 
Aus der Geſamtheit der Reden zum Etat ſeitens der 
Minderheiten geht hervor, daß auch die Regierung 
Grabski in der Löfung der Minderheitsfrage keinen 
Schritt vorwärts gekommen iſt. Selbſt Herkules⸗ 
Thugutt iſt bei ſeiner erſten von zehn Arbeiten ſtecken 
geblieben. Die Minderheitsfrage im Oſten iſt weiterhin 
chaotiſch, und im Weiten und Innern auch nicht piel beſſer. 
Es fehlt den Männern der Regierung der Mut, allen chauvi⸗ 
niſtiſchen Angriffen zum Trotz, das gleiche Recht für alle 
Bürger zu ſtabiliſteren und die im Verſafller Friedens ver⸗ 
trage und Minderheitenvertrage, ſowie in der Genfer Kon⸗ 
venlſon gegebenen Garantien einzulöſen. ö 
Wenn Senator Bialy vor einer Weile geſagt hat, daß 
in der Minderheitspolitik die bemußte Ln te ſehlt, ip 


zielbewußt iſt, daß über ihre Richtung und Methode auch 
nicht der geringſte Zweifel mehr herrſchen Dan. 


So hörte die Minderheitsfrage ſchon längſt auf, nur f 


eine innere Angelegenheit Polens zu ſein, und die Min⸗ 
derheiten werden gegen ihren Willen gezwungen, an jene 


feierlich übernommen haben. 

Herr Senator Poſner hat vor wenigen Tagen von 
ieſer Stelle aus erklärt, im Auslande ſei allenthalben ein 
ee der Sympathien für Polen feſtzuſtellen, was nicht 
ohne Folgen für unſere Außenpolitik fein dürfte. Polen 
verdankt feine Wiedergeburt einer großen Sympa⸗ 


thie, die ſich in der Welt für dieſes Volk angeſammelt 


batte, das 150 Jahre kein eigenes Staatsweſen ſein eigen 


1 1 


N 5 7580 

Wie geſagt, iſt die M nter 

nation 1 1 e d Pildet den Beratungsgegenſtand 

faſt aller politiſchen Kongreſſe. Die Erledigung dteje un 
i 


tionen 


Frage bejahen zu könen. 
Ich ſetze voraus und weiß, daß es heute in Polen in allen 


ſch zu verhalten haben, findet kein. 


ſichtigen ſich ſchnell vermehren, und 


möchte ich dagegen feſtſtellen, daß Disfe Linie fo gerade und 


geführt. — 


nannte. Der Ausfluß dieſer Sympathie im Verein mit der 


durch den Ausgang des Krieges geſchaffenen politiſchen Kon⸗ 
ſtellation hat ſich beim Vertrage von Verſailles gezeigt. Die 
Kontrahenten des Vertrages von Verſailles glaubten dem 
polniſchen Volke bei Wiedererlangung ſeiner Fretheit das 
Los einer großen Zahl von Fremdoͤſtämmigen anvertrauen 
zu können in der Annahme, daß gerade aus dem Leben als 
Minorität im fremden Staate das volniſche Volk das Ver⸗ 
ſtändnis für die Lage ſeiner Minderheit im eigenen 
Staate geſchöpft hatte, und nicht die Fehler begehen würde, 
die es ſeinen früheren Wirtsſtaaten vorwarf. Die Kontra⸗ 
henten waren überzeugt, in den oben genannten Verträgen 


alle Sicherungen für die von ihrem Mutterlande abgetrenn⸗ 


ten Minoritäten gefunden zu haben. 
Es iſt aber anders gekommen. g ee 
Es wäre ein Gebot der Klugheit von ſeiten der 
eriten polnischen Regierung geweſen, von Anfang an die 


Minderheiten ſo zu behandeln, daß nie eine Klage an den 
Völkerbund oder dergl. Inſtitutionen gelangt wäre. 


Dieſe 
Erkeuntnis war auch im Anfang bei maßgebenden Stellen 
in Erſcheinung getreten, wofür die feierlichen Verſprechun⸗ 
gen des Volksrates an die Vertreter des damals noch nicht 
okkupierten Pommerellens Zeugnis ablegen. Aber unter 


dem Einfluß derjenigen Kreiſe, die glauben, daß die Zuer⸗ 


kennung aller Rechte eines Staatsbürgers an die Minder⸗ 
heiten, die Staatsautorität ſchwächen könnte, find auch die ſe 
Verſprechungen nicht eingehalten worden. Die 
Gleichſtellung der Minderheiten und die Exfüllung der ein⸗ 
gegangenen Verpflichtungen war das Minimum, das 
wir verlangen durften und was uns gegeben werden müßte. 
Wollte man die Minderheiten gewinnen und mehr von 
ihnen verlangen, als die Pflichten des korrekten Staats⸗ 
bürgers, ſo müßte man über das, wozu man verpflichtet war, 
hinausgehen und jedem Volksteil eine 
kulturelle Autonomie 

geben, wie dies Eſtland bereits getan hat. Dies wäre eine 
politiſche Tat erſten Ranges geweſen, die Polen 
mit einem Schlage vor allen innerpolitiſchen Verwickelungen 
bewahrt hätte. 7 

Vor einigen Tagen wurde daran erinnert, daß der 
Minderheitenſchuvertrag mit derſelben Feder unterzeichnet 
wurde, wie der Vertrag von Verſgilles. Beide Ver⸗ 


träge bilden ein untreunn bares Ganzes. Es 


kann nicht der eine Kontrahent den einen Teil des Ver⸗ 


trages ignorieren und zugleich auf die ſtrikte Innehaltung 
der a durch den anderen 
N 5 


eren 


Nen 


Vertragsbeſtimmungen 
beſtehenxxß/ 


925 4 


Winderheitsfiane eine thtet- 


wird als eines der wichtigſten Probleme zwecks Vermeidung 


neuerlicher internationaler Verwickelungen angeſehen. 


„Ich erinnere daran, daß Polen in der letzten Zeit die 
Rechte ſeiner Stammesbrüder, die zur nationalen Minder⸗ 
heit in Litauen gehören, vor dem internationalem Forum 
verteidigt hat. 8 R 


Es drängt ſich die Frage auf: Wird jemals eine Re⸗ 
gierung in Polen ſtark genug ſein, um die Minderheiten⸗ 
frage zu löſen, für die, wie ich ſchon ſagte, als Minimum 
die volle Gleich berechtigung nach der Verfaſſung 


und die Erfüllung aller übernommenen Verpflichtungen aus 


den genannten Verträgen anzuſehen iſt? Ich glaube, dieſe 
wenn folgender Fall einträte: 


Ständen Männer und Frauen gibt, Leute von Anſehen, 


Namen und Rang, die längſt das Fehlerhafte der 


bisherigen Minderheitenpolitik eingeſehen 
haben. Sollten ſich nicht zehn ſolcher Männer finden, die 


den Mut hätten, allen Anfeindungen zum Trotz und ohne 


Rückſicht auf die Hetze der Chauviniſten und die Schmähnn⸗ 


gen der Preſſe die Öffentlichkeit zur Umkehr in der bisheri⸗ 


gen Minderheitspolitik aufzurufen? Ich betone, daß es Per: 


ſönlichkeiten ſein ſollten, die ihres Patriotismus wegen be⸗ 
kannt find, daß es ſich um Vollblutpolen sans reproche han⸗ 


deln muß. f 


Iſt einmal die Breſche geſchlagen, wird die Zahl der Ein⸗ 
eine zielbewußte Regie⸗ 
rung könnte, geſtützt auf dieſe Vorkämpfer, für den inneren 
Frieden Lebensbedingungen für die Minderheiten ſchaffen, 
die ſie von ſelbſt zu loyalen Staatsbürgern machen würden. 


Die Wahrheit iſt auf dem Marſche. 


Leider ſind wir bei uns im Lande zurzeit von der Ver⸗ 


wirklichung ſolch idealer Ziele noch weit entfernt. Noch ſind 
wir Zeugen des Vorganges, daß hoch ageſtellte Ber: 


ſön lichkeiten im Lande Aufrufe unterſchreiben, die zum 
ampf gegen die nationalen Minderheiten 

aufrufen. Wer kann es uns verdenken, wenn wir unter 

dieſen Bedingungen gegen das Budget ſtimmen? 


Nie drohende Agrarreform. 


Der Geſetzentwurf der Regierung von der Kommiſſion 
in dritter Leſung angenommen! 100 


Warſchan, 18. Juni. (Eig. Drohtbericht.) Die Agrar⸗ 
reformkommiſſion hat geſtern das Gejegesproieft über die 
Durchführung der Agrarreform, das ſich aus 
92 Artikeln zuſammenſetzt, in dritter Leſung ange⸗ 
nommen. Grundlegende Veränderungen wurden nicht 
mehr vorgenommen. Der Wyzwolenieklub hat zu jedem 
Artikel Verbeſſerungsanträge eingebracht, die jedoch bei der 
Abſtimmung alleſamt fielen. Bei der Beratung über den 


Artikel 71 gab der Abgeordnete Ponjatowski im Namen 


internattaunalen Faktoren zu appellieren, die ihren Schutz des Wuzwolenieklubs eine Erklärung ab, daß ſein Klub an 


den weiteren Beratungen der Kommiſſion nicht mehr teil⸗ 
nehmen werde. Darauf verließen der Wyzwolenieklub, die 


Ukrainer, die Weißruſſen, der Bauernverband (Brylgruppe), 
die „radikalen Bauern (Okonpartei) 
Sitzungsſaal. 


x ! demonſtrativ den 
Die dritte Leſung wurde alsdann von den 
zurückgebliebenen Abgeordneten 
„ N | 


| Sahwerfen kann. Es iſt wichtig, die A; 


Schreiben des deutſchen Memorandums über dieſen Pu: 


ohne Störung zu Ende 


Amundſen zurückgekehrt! 

Wie aus Neuyork gedrahtet wird, iſt Amundſen 
mit ſeinen Begleitern geſtern wohlbehalten auf Spitz⸗ 
bergen gelandet. Seine erſte Meldung lautete: 

An Bord „Heimdal“, Spitzbergen, 18. Juni. 

Wir ſind heute morgen um 1 Uhr geſund und wohlbe⸗ 
halten in Kingsbay lan der Nordweſtküſte Spitz ⸗ 
bergens. D. Red.) angekommen. Fit 

Amundſen. Dietrichſon. Ellsworth. 
Feucht. Omdal. Rüſer. Larſen. 0 
Ob Amundſen mit ſeinen Begleitern den Nordpol erreicht 
hat, iſt aus dieſer erſten Meldung noch nicht erſichtlich. 


Frankreichs Antwort 
auf die deutſchen Vorſchläge. 


Die Note, welche die franzöſiſche Regierung durch ihren 
Botſchafter in Berlin am 16. Juni der Reichsregierung hat 5 
zur Beantwortung des deutſchen Memorandums vom 9. Fe⸗ 
bruar überreichen laſſen, hat folgenden Wortlaut: i 

„Wie die franzöſiſche Regierung die deutſche Regierun 1 
durch ihre Note vom 20. Februar d. J. wiſſen ließ, hat fie 
gemeinſam mit ihren Alliierten die Anregungen 
des Memorandums geprüft, das ihr am 9. Februar durch 
Se. Exzellenz Herrn von Hoeſch überreicht worden iſt. \ 

Die franzöſiſche Regierung und ihre Alliierten haben in 
dem Schritte der deutſchen Regierung den Ausdruck 
von friedlichen Beſtrebungen geſehen, die mit 
den ihren übereinſtimmen. n 

In dem Wunſche, allen beteiligten Staaten im Rah⸗ 
men des Vertrages von Verſailles ergänzende Sicherheits⸗ 
bürgſchaften zu geben, haben ſie die deutſchen Vorſchläge 
mit aller ihnen gebührenden Aufmerkſamkeit geprüft, um ſich 
ein Urteil darüber zu bilden, inwiefern ſie zur Befeſtigung 
des Friedens beitragen können. 

i Indes hat es ſich als zweckmäßig herausgeſtellt, vor 18 
Eintritt in die ſachliche Prüfung der deutſchen Note die a 
Fragen in volles Licht zu ſetzen, die dieſe Note aufwirft oder 


ö 8 wid icht der deutſchen 

? i ‚über dieſe Fragen kennen zus lernennda ein vor⸗ 

heriges Einvernehmen hierüber als Grundlage für jede 
weitere Verhandlung erforderlich erſcheint. „ 


ie 
— 5 4 


x 5 TERRA 
Das Memorandum erwähnt den Völkerbund nur 
beiläufig. m ‘ . | 
Nun ſind aber die alliierten Staaten Mitglieder des 
Völkerbundes und durch die Völterbundſatzung gebunden, 
die für ſie genau beſtimmte Rechte und Pflichten zum Zwecke 
der Erhaltung des Weltfriedens enthält. 8 
Die deutſchen Vorſchläge ſind zweifellos auf das 
er Ideal gerichtet; aber ein Abkommen ließe 
lich nicht verwirklichen, ohne daß Deutſchland ſeinerſeits d a 
Verpflichtung übernimmt und die Rechte genießt, die in der 
Völkerbundſatzung vorgeſehen find. 1 
> N Abkommen iſt alſo nur denkbar, wenn Deutſch 9. 
Her i unter den in dem Schreiben 
vom . 8 — 52 5 * 1 
dingungen beitritt. e eee 
J 


N D 
Das Streben, die Sicherheitsbür ſchaften zu ſchaffen, 
welche die Welt verlaugt, darf keine di ser? rien 
bene 10 „ ne . der Sr 
Die zu esenden Abkommen dürften alſo weder eine 

Reviſion dieſer Verträge in ſich Klicken, ns farc 3 N 
einer Abänderung der beſonderen Bedingungen für die Ans 
wendung gewiſſer Vertragsbeſtimmungen führen. 1 
So könnten die Alliierten unter keinen Umſtänden auf 
das Recht verzichten, ſich jeder Nichterfüllung der Beſtim 
mungen dieſer Verträge zu widerſetzen, auch wenn dieſe 
Beſtimmungen ſie nicht unmittelbar angehen. . ARE AN 


0 III. e ene 

Das Memorandum vom 9. Februar faßt zunächſt der ? 
Abſchluß eines Paktes zwiſchen den „am Ha Waere 
der von folgenden Grundſätzen au 


N HRS 


„Die franzöſiſche Regierung verkennt nicht, wel 
die feierliche Ablehnung jedes Gedankens a 5 
zwiſchen den vertragſchließenden Stgaten leine Verpfl. 
tung, die übrigens zeitlich nicht beſchränkt fein dürfte), nebe 
der erneuerten Beſtätigung der in den Vertrag aufgeno 
menen Grundſätze, für die Sache des Friedens haben wür 
Zu den vertragſchließenden Staaten muß offenbar 8 
gien gehören, das in dem deutſchen Memorandum nicht a 
drücklich erwähnt wird, das aber als unmittelbar inte 
eſſierter Staat an dem Pakte teilnehmen müßte. 
Ebenſo verſteht es ſich von ſelbſt und geht aus d 


hervor, daß der auf dieſen Grundlagen zu ſchließende 
weder die Beſtimmungen des Vertrages über die Bee 
ſich lin bend bt noch die Erfüllung der in dieſer H 
cht im Rheinland⸗Abkommen feſtgeſetzten Bedi a 

Ne ee ii ſtgeſetzten Bedingungen 
RR 


Die deutſche Regierung erklärt ſich ferner 10 i 
Frankreich ſowie mit den übrigen am Rhein paft⸗ 
Staaten Schiedsgerichte abzuſchließen, die „ei e friel 
Austragung rechtlicher und politiſcher Konflikte ſiche 0 


“ 


handlungen über eine Regierungserweiterung eit 


8 ſuch zu machen, f 
rung auf erweiterter Grundlage vorzunehmen. 


notwendig t 
die ne Hi lungen über die Neubildung der Regierung ſo 


Frankreich iſt der Anſicht, daß ein Schiedsvertrag der 
Art, wie Deutſchland ihn vorſchlägt, die natürliche Ergän⸗ 
zung des Rheinpaktes bilden würde. Es muß dabei aber als 
ſelbſtverſtändlich gelten, daß ein ſolcher Vertrag zwiſchen 

ankreich und Deutſchland auf alle Konflikte Anwendung 
finden müßte und nur dann Raum für ein zwanasweiſes 
Vorgehen laſſen dürfte, wenn ein ſolches Vorgehen gemäß 
den Beſtimmungen der zwiſchen den Parteien beſtehenden 
Verträge oder des Rheinpaktes oder auf Grund der Garantie 
erfolgen würde, die von den Parteien oder einer von ihnen 
für einen Schieds vertrag geleiſtet wird. Ein Schiedsvertrag 
gleicher Art zwiſchen Belgien und Deutſchland wäre nicht 
minder erforderlich. 

Um dieſen beiden Verträgen volle Wirkſamkeit zu neben, 

müßte ihre Innehaltung ſichergeſtellt werden durch die ge⸗ 
meinſame und geſonderte Garantie derjenigen Mächte, die 
andererſeits an der in den Rheinpakt aufgenommenen Ge⸗ 
bietsgarantie teilnehmen, dergeſtalt, daß dieſe Garantie un⸗ 
mittelbar zur Wirkung kommt, wenn eine der Parteien. die 
es ablehnt, einen Streitfall dem Schiedsverfahren zu unter⸗ 
werfen oder einen Schiedsſpruch auszuführen, zu feindlichen 
Handlungen ſchreitet. 
„Falls einer der Vertragſchließenden, ohne zu feindlichen 
Handlungen zu ſchreiten, ſeinen Verpflichtungen nicht nach⸗ 
kommt, ſoll der Völkerbundrat die Maßnahmen vorſchlagen, 
— ergreifen find, um dem Vertrage Wirkſamkeit zu ver⸗ 
eihen. 


a N. 
Die deutſche Regierung hat in ihrem Memorandum hin⸗ 


zugefügt, ſie ſei bereit, mit allen Staaten, die hierzu geneigt 
ſeien, derartige Schiedsverträge abzuſchließen. 


; Die Alliierten Regierungen nehmen mit Genugtuung 
von dieſer Zuſicherung Kenntnis. Sie ſind ſogar der An⸗ 
licht, daß ohne ſolche Abkommen zwiſchen Deutſchland und 
[denjenigen ſeiner Nachbarn, die zwar nicht Parteien des 
geplanten Rheinpaktes find, aber den Vertrag von Ver⸗ 
ſailles unterzeichnet haben, der europäiſche Friede, deſſen 
Befeſtigung der Rheinpakt anftrebt und für den er eine 
weſentliche Grundlage bilden ſoll, nicht völlig gewährleiſtet 
werden könnte. 

Die alliierten Staaten haben nämlich aus der Völker⸗ 
bundſatzung und den Friedensverträgen Rechte, auf die ſie 
nicht verzichten und Verpflichtungen, von denen ſie ſich nicht 
frei machen konnen. 

Dieſe ſo abgefaßten Schiedsverträge würden die gleiche 
Tragweite haben wie die in Abſchnitt IV vorgeſehenen. 
Jede Macht, die den Vertrag von Verſailles ſowie den ges 
planten Rheinpakt unterzeichnet hat, würde, wenn fie es 
wünſcht, die Befugnis haben, ſich zu ihrem Garanten zu 
machen. 1 


„Nichts in den in dieſer Note ius Auge gefaßten Ver⸗ 
trägen darf die Rechte und Verpflichtungen berühren, die 
den Mitgliedern des Völkerbundes aus der 
Völkerbundſatzung erwachſen. 


VII. 

Die für die Erhaltung des Friedens unerläßliche all⸗ 
gemeine Garantie der Sicherheit wäre nur dann 
vollſtändig, wenn alle in dieſer Note ins Auge ge⸗ 
faßten Abkommen gleichzeitig in Kraft treten. 

Dieſe Abkommen müßten, der Satzung entſprechend, 
vom Völkerbund eingetragen und unter deſſen Obhut ge⸗ 
ſtellt werden. 

Es verſteht ſich endlich von ſelbſt, daß Frankreich, wenn 
die Vereinigten Staaten den ſo verwirklichten Abkommen 
beitreten zu können glauben, die Beteiligung des großen 
amerikaniſchen Volkes an dieſem Werke des allgemeinen 
Friedens und der Sicherheit nur begrüßen könnte. 

Das ſind die Hauptpunkte, hinſichtlich deren es notwen⸗ 
dig Phasen die Anſicht der deutſchen Regierung genau kennen 
zu lernen. N 5 

Die franzöſiſche Regierung würde es begrüßen, hierauf 
eine Antwort zu erhalten, die es geſtattet, in eine Verhand⸗ 


lung einzutreten, deren Ziel der Abſchluß von Abkommen 


iſt, die eine neue und wirkſame Friedensgarantie bilden. 


— . 5 ö) 
Die Danziger Senats⸗Kriſe. 

In ſeiner Nachmittagsſitzung vom 17. d. M. wurde der 
Danziger Volkstag durch die Mitteilung des Senats: 
vicepräſidenten Dr. Ziehm überraſcht, daß die nebenamt⸗ 
lichen Senatoren aus der Ablehnung des Haushaltsplans 
durch das Parlament ihre Konſequenzen ziehen und bei dem 
Zuſtandekommen einer neuen Regierung zurücktreten wür⸗ 
den. Gleichzeitig wurde der Volkstag durch den Senat um 
die Regierungsneubildung erſucht, die ſich vorausſichtlich da⸗ 

bewegen dürfte, daß die bisherige, faſt ausſchließlich 
deutſchnationale Regierung durch den Hinzutritt von 

8 der liberalen Mitte eine breitere Baſis 

erfährt. . 

Bei den unklaren Mehrheitsverhältniſſen des Volks⸗ 

tages — einer ſtarken Rechten ſteht eine gleich ſtarke Linke 

gegenüber, während die Mittelparteien ſchwach und zer⸗ 
ſplittert ſind — liegt eine längere Dauer der Kriſe durchaus 

im Bereiche der Möglichkeit. Aus dieſem Grunde will die 

bisherige Regierung ihren Rücktritt erſt dann vollziehen, 

wenn die geplante Neubildung zuſtande gekommen iſt. 

Als ſachlicher Grund für den Ausbruch der ſeit der 
Wahl des Volkstages latenten Kriſe iſt die Beſchränkung 
des Senatsprogramms für den Etat der Danziger 
Sicherheitspolizei durch die liberale Mitte anzu⸗ 

ehen. Nachdem es dieſer Gruppe gelungen war, mit Unter⸗ 
ützung der Linksparteien und der Polen, die für die Aus⸗ 

Mehr der Sicherheitspolizei angeſetzten Poſten mit geringer 
ehrheit abzulehnen, hielt es die Rechte für ratſam, den ihr 

durch dieſe Einſchränkungen unhaltbar erſcheinenden Haus⸗ 

haltsplan der Inneren Verwaltung in feiner Geſamt⸗ 
heit abzulehnen, eine Mißtrauenserklärung gegenüber dem 

Senat, die in Wahrheit alſo kein Mißtrauen enthält, ſondern 

nur durch den Ausbruch der Kriſe und die notwendigen Ver⸗ 

ge⸗ 
winnen und ein für die Rechtsparteien annehmbares Kom⸗ 
promiß in der Frage der Sicherheitspolizei erreichen will. 
Die auf Grund eines Senatsbeſchluſſes durch den Senats⸗ 
vizepräſidenten Dr. Ziehm abgegebene Erklärung, die 
eingangs erwähnt wurde, hat folgenden Wortlaut: 

! „Der Volkstag hat in feiner vorigen Sitzung vom 12. 
uni den Haushaltsplan der Verwaltung des 
nnern in dritter Leſung mit großer Mehr⸗ 

85 abgelehnt. Dieſe Ablehnung iſt ein Zeichen, daß 

über Fragen, denen von den politiſchen Parteien entſchei⸗ 

dende Bedeutung beigemeſſen wird, trotz aller Bemühungen 
eine Verſtändigung nicht möglich geweſen iſt. Nach Auf⸗ 


faſſung des Senats hat ſich hieraus die Notwendigkeit er⸗ 


geben, erneut den im Intereſſe des Staates gebotenen Ver⸗ 
eine Neubildung der 


Der Senat iſt zu der Überzeugung gelangt, daß die bisher 
aufgeſchobene Neubildung der Regierung nunmehr dringend 
eworden iſt. Der Senat erſucht den Volkstag, 


ſchnel als möglich aufzunehmen und zu fördern. Der Senat 
een e e de e eo 
fen! be N 7 0 — Nie Wanken ans ge⸗ 
5 abe neben der ſoeben bekan ; 
Geſamtſenat beſchloſſenen Erklärung 8 155 = 
lamentariſchen Senatoren folgende Erklärung abzugeben: 


Regie⸗ 


Die parlamentariſchen Senatoren wer⸗ 
den die Schlußfolgerungen aus der voliti⸗ 
ſchen Lage ziehen. Dieſe Shlußfolgaerungen find die⸗ 
ſelben wie vor einem Jahr. Um die laufende Geſchäfts⸗ 
führung im Staate und in der Stadt zu ſichern, werden die 
bisherigen Senatoren im Nebenamt nach dem Grundſatz des 
Artikels 31 der Verfaſſung die Geſchäfte bis auf weiteres 
in Erwartung der bevorſtehenden Neuwahl weiterführen. 
Sie erklären aber hiermit ausdrücklich, daß ſie ihre 
Amter unverzüglich niederlegen werden, 
ſobald die Wahl anderer Senatoren geſichert 
ſein wird. 

Dieſe Erklärung wird von mir im Namen und Auftrag 
aller varlamentariſchen Senatoren abgegeben, die in Danzig 
anweſend ſind. Die Zuſtimmung der abweſenden Senatoren 
una außer Zweifel. Sie wird der Form halber nachgeholt 
werden.“ 

Nach dieſer Erklärung vertagte ſich das Haus, um den 
Fraktionen Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben, auf 
etwa eine Stunde. Der Volkstag trat noch einmal einen 
Augenblick zuſammen. um ſich auf den 18. Juni, nachmittags 
3½ Uhr, zu vertagen, mit der Tagesordnung: Stellung⸗ 
nahme zur Regierungserklärung. 


Unterbrechung der Berliner Verhandlungen 


Rückkehr des Vorſitzenden der polniſchen Delegation 
aus Berlin. 


Warſchau, 18. Juni. (Eigener Bericht.) Heute traf der 
Präſes der polniſchen Delegation für die polniſch⸗deutſchen 
Handelsverhandlungen, Dr. Witold Pradzynski, aus 
Berlin in Warſchau ein, um der Regierung über ſeine letzte 
Konferenz mit dem Vorſitzenden der deutſchen Handels⸗ 
delegation, Unterſtaatsſekretär Lewald, Bericht zu er- 
ſtatten. Außerdem find aus Berlin der polniſche Geſandt⸗ 
ſchaftsrat Marchlewski und der Handelsrat Soko⸗ 
lowski in Warſchau eingetroffen. Ihre Rückkehr hängt 
mit der für heute Nachmittag angeſetzten Sitzung des poli⸗ 
tiſchen Komitees des Miniſterrats zuſammen, in welcher der 
Verlauf der deutſch⸗polniſchen Handelsvertragsverhandlungen 
beſprochen werden ſoll. 8 


Aus Berlin wird gemeldet: Die deutſch⸗polniſchen 
Wirtſchaftsverhandlungen find endgültig (?) geſchei⸗ 
tert. Es ſchwebten in den letzten Tagen noch Verhandlun⸗ 
gen über weitere Kohlenlieferungen. Man wollte 
von deutſcher Seite Polen inſofern entgegenkommen, als ſie 
das Halbmonatskontingent für Juni auch über den 15. hin⸗ 
aus liefern dürften. Außerdem war Deutſchland bereit, 
künftig monatlich 60 000 Tonnen den Polen abzunehmen. 
Die Polen haben dieſes Anbebt abgelehnt, fo daß die 
Verhandlungen ergebnislos bleiben. Den in Frage kom⸗ 
menden Kohlenhändlern in Oberſchleſien iſt daher mitgeteilt 
worden, daß für die Zeit ab 1. Juli Einfuhrſcheine 
für polniſche Kohle nicht mehr erteilt werden. 

Er , 


Ungünſtiger Stand der Danzig⸗polniſchen 
Zollverhandlungen, 


Vorgeſtern haben die vor Pfingiten 
in Warſchau vorläufig vertagten Danzig⸗polni⸗ 
ſchen Verhandlungen über Danziger Einfuhrkontin⸗ 
gente und Monopolwaren in Danzig wieder begonnen. 
Von Danziger Seite nehmen daran teil: Senator Dr. Volk⸗ 
mann, Stadtrat Kraefft und Regierungsrat Dr. Schi m⸗ 
mel; von polniſcher Seite ein Miniſterialrat, ein Abteilungs⸗ 
chef im polniſchen Finanzminiſterium und ein weiterer 
Miniſterialrat von der polniſchen Monopolverwaltung. 

Wie die Polniſche Telegraphen⸗Agentur hierzu meldet, 
ſtießen die Verhandlungen auf große Schwierig⸗ 
keiten. Es wurden keine poſitiven Ergebniſſe 
erzielt. Die Mitglieder der polniſchen Delegation ſind heute 
nach Warſchau zurückgekehrt. \ y 


Danzig, 18. Juni. 


Beichlüffe der Wyzwolenie⸗Partei. 


Dieſer Tage fand in Warſchau eine Sitzung des Haupt⸗ 
vorſtaudes der Wyzwolenie ſtatt, in welcher eine Reihe von 
en gefaßt wurde, von denen die wichtigſten folgende 

nd: 


Der Hauptvorſtand beauftragt den parlamentariſchen 
Klub, die Aktion auf Auflöſung des Seim und Aus⸗ 
ſchreibung von Neuwahlen zu erneuern. Der Hauptvor⸗ 
ſtand beſchließt, ſich an die Führer der einzelnen Links⸗ 
parteien mit dem Vorſchlage zu wenden, ein geminſames 
Programm der radikalen demokratiſchen Parteien auszu⸗ 
arbeiten, welche die Grundlage des Wahlblocks und in Zu⸗ 
kunft des Regierungsblocks der demokratiſchen Linken 
bilden würde. Der Hanptvorſtand hält es für notwendig, 
gegenüber der Regierung auch weiterhin in der entſchiede⸗ 
nen Oppoſition zu verharren. 

In Anbetracht des Ernſtes der Situation fordert die 
Partei von der Regierung, daß ſie dem Sejm einen poli⸗ 
tiſchen Plan vorlegen ſolle, nach welchem die Sicherheit 
des Staates garantiert wird, daß ſie die Verteidigungskräfte 
der Republik verſtärkt, indem ſie die Leitung der Armee 
und ihrer Organiſation dem einzig hierzu Berufenen ober⸗ 
ſten Heerführer, J6zef Pilſudski, überträgt, daß ſie 
von Worten ſchließlich zu Taten übergeht, in⸗ 
dem ſie innerhalb des Staates alles das beſeitigt, was die 
Widerſtandskraft Polens ſchwächen könnte. Die Sanierung 
der Verhältniſſe in den Oſtgebieten, die Einführung ſozialer 
Reformen und vor allem der Agrarreform, die Vervoll⸗ 
kommnung der Verwaltung, die Ausgleichung der 
Handelsbilanz durch eine entſprechende Wirtſchaftspolitik, 
die Abberufung unfähiger Vertreter Polens 
im Auslande und beſonders die Beſetzung der Aus⸗ 
landsvertetungen in Paris und London durch Leute, die auf 
der Höhe ihrer Aufgabe ſtehen, — alles dies ſind Fragen, 
die nicht auf die lange Bank geſchoben werden dürfen. 
Sämtliche Vernachläſſigungen der Regierung wird in erſter 
Linie der Bauer und überhaupt das ganze arbeitende Volk 
bezahlen müſſen, das in erſter Linie die Kriegslaſten durch 
Blut und Gut trägt und daher verlangen muß, daß ſowohl 
der Sejm als auch die Regierung auf der Höhe ihrer Auf⸗ 
gaben ſtehen. 


Chinas nationaler Freiheitskampf. 


Deutſche Preſſeſtimmen. 


Um Verſtändnis für Chinas Freiheitskampf 

gun Profeſſor Richard Wilhelm in der „Frankfurter 
eitung“: i i 

China wird feit Jahrzehnten, ja ſeit Jahrhunderten, 
vom Ausland geknechtet. Man hat ihm Land weg⸗ 
genommen, man hat es durch einen Krieg dazu gezwungen, 
Opium einzuführen, und Häfen dem fremden Handel zu er⸗ 
öffnen, man hat ihm die chriſtliche Miſſion aufgezwungen 


durch Delegierte vertreten ſein. 


unter Anwendung von Sanktionen und Kanonenbooten. 
Man begräugte ſich nicht mit der Gaſtrolle, ſondern riß die 
Gerichesdarteit uber die fremden Staatsangehörigen an ſich, 
wodurch es natarlich ausgeſchloſſen war, daß auch das 
ſchwerſte Verbrechen eines Fremden gegen einen Chineſen 
ſeine volle Sühne fand. Den unerträglichen Zuſtand dieſer 
fremden Gerichtsbarkeit haben ja auch wir Deutſche in 
Schanghai erfahren, wo man auch deutſche Fälle dem inter⸗ 
nationalen Gerichtshof unterwarf, der mehrere genz offen⸗ 
kundige Fehlurteile ſich zuſchulden kommen ließ. Das 
kämpfende junge China befindet ſich lediglich in 
einem Verteidigungskampf. Man will Herr im 
eigenen og fein, man will nicht fremder Gerichtsbarkeit 
unterſtehen, ſondern umgekehrt die Gäfte, die ſich auf chine⸗ 
ſiſchem Boden niedergelaſſen, unter der Gerichtsbarkeit und 
Verwaltung des eigenen Landes haben, wie das in Japan, 
der Türkei und den ſämtlichen anderen Kulturſtaaten auch 
der Fall iſt. Man will die Gebiete der Fremoͤherrſchaft auf⸗ 
heben, die die Eiterbeule Chinas ſind, weil ſie daran ſchuld 
ſind, daß in China kein Entſcheidungskampf möglich iſt, weil 
die unterliegende Partei immer dort Unterſchlupf findet und 
ſich erholen kann. Man will ſich keine Verträge mehr auf⸗ 
zwingen laſſen, ſondern ſie als gleichberechtigter Teil nach 
freiem Ermeſſen ſchließen. Kurz, man will frei fein und frei 
mitarbeiten können an den gemeinſamen Menſchheitsauf⸗ 
gaben. Deutſchland und Rußland haben dieſen 
Anſpruch voll anerkannt und neue Verträge auf der 
Grundlage der GleichberechtigQung mit China geſchloſſen. 
Die anderen Mächte wollen das nicht. Darum geht der 
Kampf. * 

Die „Leipziger Neueſten Nachrichten“ ſchreiben: 

Die weißen Völker Weſteuropas haben ſich im Welt⸗ 
kriege mit den weißen Völkern Oſteuropas zuſammengetan, 
um die weißen Völker Mitteleuropas nieder⸗ 
zuſchlagen und auszurauben — und haben ſich dazu die 
Mithilfe der gelben, braunen und ſchwarzen 
Bölker Aſiens und Afrikas ausgebeten, ohne die 
5 9 — mitteleuropäiſchen Gegner nicht hätten Herr werden 

nnen. 

Bildet man ſich in London, Waſhington und Paris 
immer noch ein, dies erhebende Schauſpiel, das die weiße 
Raſſe den farbigen Raſſen vorgeführt hat, würde an 
einem uralten Kulturvolk wie den Chineſen ſpurlos vor⸗ 
übergehen? Die vereinigten gepanzerten Fäuſte Englands, 
Japans und Amerikas mögen die Unruhe in China, ſoweit 
fie ſich gegen die Fremden richten ‚noch einmal niederſchlagen 
— gegen den erwachenden Willen eines Volkes von 300 bis 
400 Millionen würde das nicht allzuviel bedeuten. Ruhe 
wird es wohl weder in Oſtaſien, noch in Südaſien, noch in 
Afrikg geben, bis die hohe und allzeit unfehlbare Weisheit 
der Entente⸗Staatsmänner ſich davon überzeugt haben wird, 
daß es mit den alten Methoden der Völker⸗ 
ausbeutung nicht weiter geht. Man kann nicht, 
im Namen des Selbſtbeſtimmungsrechts der Völker, einen 
unbequemen weißen Nebenbuhler mit Hilſe farbiger Völker 
niederſchlagen und dann die Vorherrſchaft der weißen Raſſe 
nach den alten Methoden ſortſetzen wollen, als ſei nichts ge⸗ 
ſchehen. Ob dieſe Einſicht in London, Paris und Wafhington 
früher oder ſpäter, zu ſpät vielleicht, reift, davon wird vieles 
auch für den weiteren Verlauf der Dinge in China abhängen. 


Republik Polen. 


Eine Bewerbung um den volniſchen Königsthron? 


In 
f ch n 
polniſchen Königsthron. Der Brief iſt ſedoch in . 


Warſchau, 18. Juni. (Eig. Drahtbericht.) Wie bereits 
mitgeteilt, findet in Warſchau der 12. Internationale 
Landwirtſchaftskongreß, beginnend am 21. d. M., 
ſtatt. Auf dem Kongreß werden über dreißig Staaten 
Die Eröffnung des Kon⸗ 
gene findet am 21. d. M. im großen Saale der Phil⸗ 

armonie in der ul. Jasna ſtatt. Zu dem Kongreß er⸗ 

ſcheinen gegen 250 ausländiſche Delegierte. Auch wird die 
ausländiſche Preſſe zahlreich vertreten ſein. Der öſter⸗ 
reichiſche Landwirtſchaftsminiſter Buchinger kommt am 
Sonnabend nachmittag nach Warſchau, der tſchechiſche Land⸗ 
wirtſchaftsminiſter Dr. Hodza iſt bereits heute in Warſchau 
eingetroffen. Beide Miniſter werden an dem landwirtſchaft⸗ 
lichen Kongreß teilnehmen. Der Beſuch Dr. Hodzas iſt eine 
Erwiderung der Viſite des polniſchen Landwirtſchafts⸗ 
miniſters Janicki in Prag. 


Deutſches Reich. 


Ablehnung des 18. Januar als Nationalfeiertag. 


Der Reichstag lehnte in ſeiner letzten Plenarſitzung den 
Antrag des Ausſchuſſes auf Einführung des 18. Ja⸗ 
nuarals Nationalfeiertag im Hammelſprung mit 
193 gegen 138 Stimmen ab. Gegen den Antrag 
ſtimmten die Kommuniſten, Sozialdemokraten, Demokraten, 
das Zentrum und die Bayeriſche Volkspartei. 


Aus anderen Ländern. 
Die fremdenfeindlihe Bewegung in China. 


London, 18. Juni. PAT. Die Verhandlungen, 
die in Schanghai zwiſchen Vertretern des diplomatiſchen 
Korps in Peking und der chineſiſchen Delegation geführt 
wurden, wurden abgebrochen. Eine chineſiſche Volks⸗ 
menge ſchlug in chineſiſchen Läden, die mit engliſchen und 
japaniſchen Waren handeln, die Fenſterſcheiben ein. Truppen⸗ 
abteilungen zidang-Zio-Lins machten von der Schußwaffe 
Gebrauch, um die Angreifer auseinander zu treiben. 


Der Prozeß gegen ukrainiſche Kommuniſten. 


OE. Warſchau, 18. Juni. Der große Prozeß in Rowno 
(Wolhynien) gegen die Mitglieder der ukrainiſchen Auf⸗ 
ſtandsbewegung iſt beendet. 19 Angeklagte ſind zu 
ſchwerem erker von 8 bzw. 4 Jahren, 34 andere 
zu ein» bis dreijähriger Gefängnisſtrafe vers 
urteilt worden. Die Angeklagten empfingen die Verkündi⸗ 
gung des Urteils mit dem Geſange kommuniſtiſcher Lieder. 


Unktliche Zuſtellung 
der Deutſchen Nundſchau 


wird erreicht, wenn das Abonnement für 
das 3. Quartal oder für den Monat Juli 
heute noch erneuert wird! 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchan. 5 


Bromberg, Tonnabend den 20. Juni 1925. 
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Pommerellen. 


19. Juni. 
Graudenz (Grudzigdz). 


A. Der niedrige Weichſelwaſſerſtand und die vielen 
Sandbänke erſchweren nicht nur die Schiffahrt ganz 
außerordentlich, ſondern verurſachen auch ſonſt große 
Koſte n. Aus der Sartowitzer Forſt werden große Mengen 
Faſchinen zur Weichſel geſchafft. Am linksſeitigen Ufer ſind 
große Mengen gelagert in der Kämpe. Es wurde auch 
bereits ein Kahn beladen. Da er wegen des niedrigen 
Waſſerſtandes aber nicht an das Ufer herankam, mußten 
die Faſchinen weiter herangetragen werden. Nunmehr 
werden ſie über die Brücke gefahren und unterhalb des 
Schulzſchen Hafens gelagert. Dort liegt ein Kahn, in den 
fie geladen werden. Es muß Brückengeld gezahlt werden, 
auch iſt der Weg weſentlich weiter. An der jetzigen Lade⸗ 
ſtelle iſt aber tiefes Waſſer, ſo daß das Fahrzeug direkt von 
den Wagen aus beladen werden kann. Die Faſchinen ſind 
faſt ausſchließlich für den Hafenausſchuß Danzig beſtimmt. 
Die ftaatlihe Strombauverwaltung verwendet bei ihren 
Waſſerbauten faſt ausſchließlich Weidenfaſchinen, die aus 
den eigenen Weidenbeſtänden . werden. — Am 
Mittwoch brachte der Seitenraddampfer „Steinkeller“ einen 
Schleppzug vorbei. Der Dampfer nahm hier Kohlen ein 
und ging dann weiter. Abends lagen vier große Fahrzeuge 
an ber großen Sandbank. * 

A. Die Sandbank als Tummelplatz. Am linksſeitigen 
Ufer iſt die Waſſerrinne zwiſchen Sandbank und Kämpe ſo 
flach, daß ſie durchſchritten werden kann. Die Sandbank iſt 
bei einigermaßen günſtiger Witterung ſtark von Kindern 
bevölkert, die ſich auf dem weichen Sande umhertummeln. * 


A. Der ſtarke Temperaturrückfall macht ſich recht fühl⸗ 
bar. Am Donnerstag waren morgens um ſechs Uhr nur 
acht Grad über Null. Der Pflauzenwuchs wird durch die 
kalte Witterung und kühlen Winde ſtark behindert. * 

e. Benzintank. Auf dem 
neben der Bedürfnisanſtalt eine Baugrube ausgehoben. Es 
ſoll dort ein Benzintank in die Erde verſenkt werden. 
Wie in anderen Städten ſoll auch hier für die Kraftwagen 
eine Benzinabgabeſtelle errichtet werden, da der immer mehr 
zunehmende Kraftwagenverkehr eine derartige Einrichtung 
nötig macht. * 

nz. Aus dem Kreiſe Graudenz, 18. Juni. Seit einiger 
Zeit werden die Bahn körper ſcharf bewacht. Au 
der Strecke nach Garnſee bemerkt man Wachtperſonal, das 
mit Gewehren ausgeſtattet iſt. — Pfarrer Weihriolz in 
Piasken iſt auf vier Wochen beurlaubt. Die Vertretung 
der Pfarrſtelle erfolgt von Graudenz aus. — Kleinere Leute 
in Gegenden mit leichterem Boden ſind gezwungen, zur 


Getreidemarkt wird 


Winterfütterung ihres Viehes Wieſen zur Heugewinnung 
zu pachten. Man zahlt jetzt für einen Schnitt pro Morgen 
70 bis 75 Zloty. 

* Aus dem Kreiſe Graudenz, 18. Juni. Bei dem Ab⸗ 
bruch eines Hauſes in dem Dorfe Gotſchalk (Goezalkl) 
ereignete ſich ein tödlicher Unglücksfall. Als der 
Beſitzer einer ſechs Morgen großen Parzelle namens Woj⸗ 
ciech Bojar, der mit dem Abreißen einer Mauer beſchäftigt 
war, Steine aus dem Fundament herausbrach, ſtürz te 
die Mauer auf ihn hernieder. Dabei erlitt B. jo ſchwere 
Verletzungen, daß der Tod auf der Stelle eintrat. Er hinter⸗ 
läßt eine Frau und ſechs Kinder im Alter von vier bis ſech⸗ 
zehn Jahren. Es iſt dieſes der zweite derartige Unglücks⸗ 
fall, der ſich in der letzten Zeit hier zugetragen hat. 


— — — 


Thorn (Torun). 


dt. Gewerbliche Statiſtik. Im Monat Mai wurden 
neueröffnet 29 gewerbliche Unternehmungen, geſchloſſen 


wurden 12, darunter die Tageszeitung „Expreß worst 
* 


—dt. Auch ein Zeichen der Zeit. Ganz erſchreckend 
mehren ſich in letzter Zeit die Geburten von unehe⸗ 
lichen Kindern. In jeder Woche perzeichnet das Stan⸗ 
desamt drei bis fünf ſolcher Geburtsfälle. . 

— Der Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn iſt immer 
noch im Sinken begriffen, ſo daß ſich in letzter Zeit gegen⸗ 
über der Stadt, ober⸗ wie unterhalb, mehrere weitere 
Sandbänke gebildet haben. Unterhalb der Gasanſtalt 
liegen ca. 20 Laſtkähne, auf Ladung wartend, zum Teil ſogar 
ſchon mit Ladung, die alle auf höheres Waſſer warten. Hier⸗ 
durch bietet Thorn jetzt den Anblick eines größeren Hafens. 
Der Verkehrsdampfer Thorn — Warſchau, ſowie der 
Fährdampfer haben ſchwer zu kämpfen, um ihren Zweck 
zu erfüllen, und letzterer liegt öfter ſtundenlang auf einer 
Sandbank feſt und entledigt ſich der Paſſagiere durch Hand⸗ 
boote, um wieder flott zu werden. Der ſchiffahrtskundige 
Fährpächter hat es wohl verſtanden, für kurze Zeit eine 
tiefere Fabrrinne zu ſchaffen, die aber wieder durch den 
Strom verſandet iſt. Falls das Waſſer noch weiter ſinkt, 
wird der Fährbetrieb wohl eingeſtellt werden müſſen. fi 

—t Schlachtungen. Da vorläufig keine Shweine- 
ſchlachtungen zur Ausfuhr ſtattfanden, wurden in 
vergangener Woche nur 315 Schweine, 135 Rinder und 249 
Stück Kleinvieh (Schafe und Ziegen! geſchlachtet. ite 

ct. „Gezeichnete“ Lachſe. Der Wojewode macht darauf 
aufmerkſam, daß bei den jetzigen Lachsfängen diejenigen 
Fiſcher, die einen mit einer kleinen ſilbernen Marke ver⸗ 
ſehenen Lachs fangen, dieſe Erkennungsmarken nicht fort⸗ 
werfen ſollen, ſondern zu ſtatiſtiſchen Zwecken an den 
Wydziat Rybartwa Miniſterstwa Roln. in Warſchau ein⸗ 


fenden follen. Sie erhalten 10 zl für jede ſolche Marke. Es 
wurden nämlich vor längerer Zeit junge Lachſe mit ſolchen 
ſilbernen Marken verſehen, auf denen Datum und Ort ein⸗ 
graviert find, und dann in die Weichſel und Oſtſee gelaſſen, 


| um die Lebensdauer, Wanderzitge uſw. dieſer Fiſchart teftänt- 


ſtellen. 5 


& Berent (Koscierzyna), 18. Juni. Wie der „Dziennik 


Starogardzki“ erfährt, ſoll noch in dieſem Monat Berent 
Garniſon werden, und zwar wird eine größere Abtei⸗ 
lung Kavallerie hierher verlegt. Das Militär ſoll 
vorläufig in Hotels und Herbergen untergebracht werden. 


Es iſt noch nicht bekannt, ob in die Stadt Ulauen oder rei⸗ 


tende Schützen gelegt werden. 


e. Aus dem Kreiſe Culm, 18. Juni. Einen recht tüch⸗ 
tigen Marſch machte ein kleineres Kind aus Leſſen, 
das im Krankenhauſe in Graudenz untergebracht wor⸗ 
den war. Da es ihm dort nicht behagte, verließ es das 
Krankenhaus und begab ſich auf die Wanderſchaft. Da es 
aber den Weg nach Leſſen nicht kannte, ſo geriet es auf die 
Straße nach Culm und hatte bereits einen tüchtigen Marf 
zurückgelegt, als ein Beſitzer aus Jamrau es traf und au 
ſeinen Wagen nahm. Nach ſeiner Herkunft gefragt, konnte 
das Kind keinen Ort angeben, und war überhaupt der 
deutſchen Sprache nicht mächtig. Es blieb dem Manne 
weiter nichts übrig, als das Kind in ſein Heim mitzunehmen. 
Er machte dann dem kommiſſariſchen Gemeindevorſteher im 
anderen Dorfe Anzeige, und es wurden die Poltzeiverwal⸗ 
tungen in den Nachbarſtädten telephoniſch angerufen. Das 
bei wurde dann nach einiger Zeit ermittelt, daß das Kind 
aus dem Krankenhauſe in Graudenz entlaufen war. Der 
Vater aus Leſſen kam, um das Kind in Empfang zu nehmen. 

* Neumark (Nowemiaſto), Kr. Löbau, 17. Juni. Seit 
einem halben Jahre iſt in unſerem reizvoll gelegenen hüb⸗ 
ſchen Städtchen der evangeliſche Kirchengeſang⸗ 
verein wieder ins Leben getreten und hat ſeit Weih⸗ 
nachten alle kirchlichen Feſte durch Geſang verſchönt. Am 
21. Februar feierte er unter großer Beteiligung der Evan⸗ 
geliſchen ſein erſtes Stiftungsfeſt. Letzten Sonntag fand nun 
das zweite Feſt ſtatt, hauptſächlich zu dem Zwecke veran⸗ 
ſtaltet, dem Krüppelheim Wolfshagen bei ſeinem 
Hausbau zu helfen. Ein reichhaltiges Programm, aus dem 
außer Konzertſtücken und Chorgeſängen vor allem zwei ſehr 
hübſche Gedichtvorträge, ein Baßſolo, ein Quartett („Der du 
von dem Himmel biſt“), ein heiteres Singſpiel, von den 
Damen Zegnotat dargeſtellt, und ein Schattenſpiel („Der 
Gang zum Eiſenhammer“) zu nennen find, erhielt die Gäſte 
bei froher Laune. Einer Aufforderung des kürzlich ver⸗ 
zogenen Pfarrers, der dieſes Feſt veranlaßt hatte und nun 
dazu erſchienen war, zu einem Opfer für das Krüppelheim 

wurde in reichlichem Maße Folge geleiſtet. Es folgte eine 
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des Superintendenten 


wurde erſt am 


mular B aus. 


der Tanz in ſeine Rechte getreten war, der einzelne Teil⸗ 
nehmer noch bis 4 Uhr morgens zuſammenhielt. Die Ein- 
nahmen aus Verloſung, Sammlung und Verſteigerung 


waren, trotzdem wegen des ſchlechten Wetters und der für 


die Landwirte ungünſtigen Jahreszeit mancher ausgeblieben 
war, doch ſo gut, daß nach Abzug der Unkoſten dem Krüppel⸗ 
heim etwa 200 zl zur Verfügung geſtellt werden können. 


Ein beſonderes Verdienſt an dem guten Gelingen des Feſtes 


haben der Vorſitzende des Vereins, Lehrer Baumunk, und 
Der Dirigent, Herr Martſch, der trotz großer Schwierig⸗ 
keiten in unermüdlichem Fleiß eine Reihe von Liedern ein⸗ 
geübt hatte und auch auf dem Programm mit einem Solo⸗ 
geſang und Gedichtvorträgen beteiligt war. 

wie Schwetz (Swiecie), 18. Juni. Der Geſundheitszuſtand 
} 1 Morgenroth hat ſich 
weſentlich gebeſſert. Herr M. hat ſeine Badekur bereits be⸗ 
endigen können und weilt zurzeit bei ſeinem Sohn in der 
Marienwerder Gegend. Am 15. Juli dürfte er ſeine Amts⸗ 
geſchäfte wieder übernehmen. a 

* Stargard (Starogard), 18. Juni. Amerikaniſche 
Briefe verſchwanden ſeit einiger Zeit auf dem Star⸗ 
garder Poſtamt, ohne daß es bisher gelungen wäre, eine 
Spur des Diebes oder den Verbleib der Briefe zu finden. 
Jetzt iſt man aber dahinter gekommen, daß ein ungetreuer 
Poſtbeamter dieſe unterſchlagen hat. Es iſt der Beamte 
Franz Alfuth, der in den Briefen Dollarnoten vermutete 
und aus dem Grunde die Unterſchlagung beging. Er wurde 
dem Gericht übergeben. 5 Ä 
et, Tuchel (Tuchola), 16. Juni. Zu dem Einbruch bei 
dem Amtsvorſteher Korthals in Koslinka wäre noch folgen⸗ 
des nachzutragen: Korthals war nicht anweſend, er befand 
ſich mit der Familie in Kelpin. Der Einbruchsdiebſtahl 
1 nächſten Morgen bemerkt. Telegraphiſch 
wurde ein Kriminalbeamter mit einem Polizeihund herbei⸗ 
gerufen, doch blieben die Ermittelungsverſuche ohne Erfolg, 
denn der niedergegangene Regen hatte die Spuren verwaſchen, 
ſo daß der Hund nicht angeſetzt werden konnte. — Ein 
weiterer Diebſtahl in derſelben Nacht wurde beim 
Schulrat Sejmabgeordneten Daczko⸗Tuchel ausgeführt. Am 
folgenden Morgen wurde der Einbruch entdeckt. Auch hier 
war der Dieb durch ein Fenſter ins Haus gekommen und 
hatte einen größeren Geldbetrag mitgehen heißen. — Noch 
ein Fall iſt zu erwähnen. Beim Gutsbeſitzer Gulgowski in 
Kelpin⸗Abbau erbat ſich ein Fremder etwas Mittag⸗ 


brot, das er auch erhielt. Dann entfernte er ſich wohl, iſt 


aber unbemerkt zurückgekommen oder hatte ſich im Garten 
verſteckt gehalten; denn nach kurzer Zeit bemerkte das Gul⸗ 
gowskiſche Hausmädchen, wie der Fremde durch ein offen⸗ 
ſtehendes Fenſter von der Gartenfront aus einſtieg. 
Schleunigſt machte das Mädchen einige Gutsarbeiter mobil, 
denen es auch gelang, den unerwünſchten Gaſt feſtzunehmen. 


Bekanntmachung! 
„Zwecks Zuſammenſtellung einer möglichſt 
fehlerfreien Mählerlite für die Stadtver⸗ 
ordnetenwahlen, welche ſchon am 15. Juli 
d. J. zwecks öffentlicher Einſichtnahme aus⸗ 7590 
liegen muß, als auch mangels entſprechenden 


Volkszählung als notwendig erwieſen. 
Daher ordne ich für 


5 


Waſchſeide. 


und Beſcheinigung durch den Haushaltungs⸗ 
Vorſtand. Dieſe Liſten haben die Mieter dem 


Geiegenheitstä 
\ infolge Geldrnappheit: 
Materials, hat ſich die Durchführung einer Damenſtrümpfe 


Damenmäntel 2850 I 


Tuchſtoſſfſe 


Mercedes, 


Er wurde dem Gefängnis zugeführt. — Der heutige 
Wochenmarkt hatte nur geringen Verkehr; die Land⸗ 
wirte ſind unabkömmlich und ſind mit allen Arbeitskräften 
bei der Gras⸗ und Kleernte beſchäftigt, der reiche Segen ſoll 
ſchnellſtens unter Dach kommen. Die Getreide⸗, Butter⸗ und 
Eierpreiſe waren gegen den Vorwochenmarkt unverändert. 
Kartoffeln, vordem 2.50 zt, koſteten heute 3 zi und darüber, 
Ferkel wiederum waren um 4-6 zl je Paar billiger. Seit 
mehreren Wochen bringt ein Händler, angeblich aus Mrot⸗ 
ſchen, mit der Bahn an jedem Dienstag Ferkel in 10—12 
Kiſten zum Verkauf; dieſe Ferkel finden glatten Abſatz, weil 
Zu 155 5 zi pro Paar billiger find, als ſolche heimiſcher 
üchtung. 

* Zempelburg (Senölno), 17. Juni. In der Nacht zum 
Montag wurde an der Grenze in der Nähe des auf deutſchem 
Gebiet gelegenen Ortes Buchholz der polniſche Staats⸗ 
bürger Landmeſſer aus Charzykowo erſchoſſen. Einzel⸗ 
heiten über den Vorfall fehlen noch. 


— — 


Ans Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau, (Warszawa), 18. Juni. Aus Wolhynien 
wird hierher gemeldet, daß im Kreiſe Luck beim Dorfe 
Boromwicz der Stryj fein Flußbett verlaſſen und 
ſich ein neues gebahnt hat, das über einen Soldaten⸗ 
friedhof führt, auf dem 240 gefallene ruſſiſche Gardiſten 
beſtattet ſind. Das Waſſer führt eine Menge von Leichen⸗ 
teilen mit und wird durch dieſe verpeſtet. 

* Krakau (Kraköw), 17. Juni. Über einen eigen⸗ 
artigen Streich des Banditenhäuptlings 
Panicz wird berichtet: In der Redaktion des „Il. 
Kurfer“ in Krakau erſchien ein Knabe in Bauernkleidung 
mit einem Brief, den er dem Chefredakteur auszuhändigen 
habe. Nach Offnung des Briefes erwies es ſich, daß er von 
dem in den Streifen Jaroslaw und Lanent fein Unweſen 
treibenden berüchtigten Banditen häuptling Panicz 
ſtammte, den die Polizei ſeit Monaten vergeblich verfolgt. 
Der Brief hat folgenden Wortlaut: „Sehr geehrter Herr 
Redakteur! Aus den Zeitungen habe ich erfahren, daß mich 
die Behörden von Jaroslaw und Lanent ſehr unterſchätzen. 
da fie auf meine Feſtnahme einen Preis von nur 5000 31 
ausgeſetzt haben. Hierdurch nveinlich berührt, bitte ich dieſen 
meinen Artikel in Ihrem Blatte zu veröffentlichen. Ich 
fühle mich angeſichts einer ſo geringen Einſchätzung meiner 
Perſon beleidigt und fee hiermit aus meiner „ewigen 
Kaſſe“ eine Summe von 30 000 31 aus, die ich ohne 
weiteres demfenigen übergeben werde, der mich in die 

| Särde der Polizei ausliefert. Ich verſpreche 
auch. daß dieſer Perſon nachher nichts Böſes geſchehen wird. 
Ich befinde mich augenblicklich in Przemysl, um die Polizei 
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nicht zu ſtören, die mich in meinen alten Schlupfwinkeln in 
den Kreiſen Jaroslaw und Lanent ſucht. Hochachtun Svoll. 
Panicz. PS. Entſchuldigen Sie die Schrift, denn ich ſchreibe: 
auf den Knien und habe fein Löſchpapier.“ 5 
* Lodz, 18. Juni. Eine ganze Familie er⸗ 
mordet. In der Nacht zum 16. d. M. ermordeten bisher 
des Aufſehers des füdiſchen Friedhofs in 
Zeierz, und zwar den 64jährigen Finkel Feldmann, ſeine 
60 Jahre alte Frau Malka, den 21jährigen Perez, die 19⸗ 
jährige Jeruchla und den 10jährigen Abraham. Die Opfer 
wurden ermordet, als ſie bereits in den Betten lagen. Die 
Mörder feſſelten ſie zunächſt und verſetzten dann jeder Per⸗ 
ſon 8 bis 12 Meſſerſtiche. Außerdem ſchlitzten ſie ihren 
Opfern die Leiber auf. Das Verbrechen wurde zufällig von 
zwei Frauen aufgedeckt, die ſich früh nach der Wohnung des. 
Friedhofaufſehers begeben hatten. Da ſie die Tür ver⸗ 
ſchloſſen vorfanden, ſchauten ſie durchs Fenſter, wo ſich ihnen 
ein grauenerregender Anblick darbot: auf den Betten lagen 
die nackten Leiber der Ermordeten in großen Blutlachen. 
Die Polizei verhaftete bereits eine Reihe von Perſonen, 
die der Beteiligung an der Mordtat verdächtigt werden. 
> 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Flatow, 18. Juni. Froſt ſoll in der letzten Nacht ver⸗ 
ſchiedentlich bemerkt worden ſein. Ex beſchränkte ſich nur 
auf einzelne Felder. Leichtempfängliche Pflanzen haben 
immerhin gelitten. ö 

* Königsberg, 18. Juni. In der Nacht zum 17. d. M. 
ſind aus den Räumen der ſtädtiſchen Gemäldegalerie acht 
Gemälde im Werte von etwa 50000 Mark durch Ein⸗ 
bruchsdiebſtahl entwendet worden. Für Wiedererlan⸗ 
gung der Bilder hat die Stadt eine Belohnung von 1000 M. 
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Kirchenzettel 
Bedeutet anſchließende 
Abendmahlsfeier. 

; Fr.⸗T. = Freitaufen. 
Sonntag, den 21. Juni 25. 
Bromberg. Baulss 
the. Vorm. 10 Uhr: 


N vorzüglich zum Mauern und Putzen, verkaufe 
5 zu sünftigen Preiſen in Waggonladungen ab 
Stähle ur eng ydgoszes und vom Lager. 7306 


nimmt an Braun, Baul Maiwald, Garbary 33. 


N 722 0 N 


l eder bezw. ſeinem Stellvertreter inner⸗ : 
alb zweier Tage zurückzugeben. 4 gr 
Hausbeſitzer, bzw. ihre Stellvertreter füllen 


a e A Re erral aa a Kiefern 5 Spundbohlen ; 
ausbeſitzer bezw. ihre Stellvertr 5 und Rammpfähle 


durch den Zählungskommiſſar zugeſtelle For⸗ 
auch in den ſtärlſten Abmeſſungen 


9 79 Fuer die gur sa 29. Juni 

tdert der Kommiſſar die Formulare ein. ö ri 
Das Formular A, welches ſehr wichtiges Lichtmaſte Rundpfähle 
Material für ſtatiſtiſche Zwecke enthält, hat ’ ii 

alle Perſonen zu umfaſſen, welche am 20. Juni Rundſteifen, Nüftitangen B 
in der gegebenen Mohnung wohnen, wenn Schiffs⸗ und Baubohlen 5 
4 offeriert jederzeit 6 1ꝛ2 
85 das an icht in die Liſte aufzunehmen C. A { 
agegen find nicht in die Liſte au N 
diejenigen, welche vorübergehend ſich in der 5 8 Fran 8, 
ohnung aufhalten ſogenannte Durchreifende. |M Czartoryskiego 2. Tel. 28. 
Mit Rückſicht auf die ſehr große Bedeu⸗ 
tung der Volkszählung appelliere ich an das 
9 der Hausbeſitzer bzw. ihrer 
Stellvertreter, alles daran zu ſetzen, damit 


Dworcowa 6, Hof, r. 3877 


eingetroffen. 7605 


Augufi Appelt, 


Naruszewicza 5. 
Telefon 109. 


lie auch zeitweilig abweſend find, alle Kinder, 
Verwandte, Dienſtperſonal, Gehilfen, falls 
ormular A umfaßt auch die Familien von — 
ilitärperionen und ihr Zivildienſtperſonal. - 


die Zählung nicht Hinderniſſen begegnet. 
1 Se bi 


Gottesdienſt. Donnerstag, 
Sup.⸗Verweſer Pf. Har⸗ 
a N Ev. Pfarrkirche. Vm. erhe u. färb N s 5 
kieſerne Madbrelte n e Orchester- Konzert 
phoniſch) das Statiſtiſche Amt, Rathaus, II Tr., Fahnſchwellen, für Zuckerfabrilen geeignet Gemeindeabd. Begrüßung 


Sup. Aßmann. 1. Uhr: 
nachm. 6 Uhr: Feſtgottes⸗“ 
dienſt des Landes⸗Guſtav⸗ 1 N a K 
re TEE \ 2 N 
| Hödlinreile : , 5 ‚za. 
dab eee . able ic Ike k Letnisko Kapielowe Brzoza. 
10 ub: Af, Hefelicl“ e all. Arten fremd. Felle. 
Uhr: Kinderg ttesdienſt. 1 abe ein Lager in 
s zum 20. Juni, 8 Uhr abends, + 5 Kehl d fer. | Blautreuzverſammlung i. n wönnl. Vorstellung durch Künstler europäischer Bühnen, 
endein Haus durch den Zählungskommiſſar und geſunde für Sargtiſchler und Fournier⸗ g nd nfaale. Don, Wilezak. Malborsta 13. und außergowöhnt, Vorstellung 55 2 
9 Saus durch den 3 9 dar d Aten Jeane bie abzugeben. afiemand nfaale, Do Gesang, Couplets, Monologe, Tänze. Humor und Lachen. 
* 18 x FRAGT . 5 
Jimmer 24 zu benachrichtigen. Beſichtigung auf unſerem Werke in Brzoza. rn Da aan Sonnabend findet Ver⸗ 


Fr.⸗T. ½12 Uhr: Kdr.⸗ 
Adolfs⸗Vereins. Predigt: 
Ca. 1 Waggon trockene 28 mm an For he ee Sonntag. den 21. Juni 1925, 4 Uhr nachm. 
ergangen worden ſein, iſt (wenn auch tele⸗ Sägemehl, Brackſchwellen, Stangen, ie nerstar, abends 8 Uhr: 
Fleiſch 


g dlicher Verkehr. 
Abfahrt der Züge aus 850666270 


Bydgoszcz, den 18. Juni 1925. a f 22 

ar . 80 kauf von fetten a 
Prezydent miasta 7603 Se "Se. Sause aut der „ | Abfahrt von Bpzoaa . . x 1255 2 55 Yo 25 180 20:5 2205 
(-) Dr. 7670 il Palteleulhe tt. |ax6 D Fuhrwerke auf dem Bahnhof Brzoza. wa 


Ehriſtuskirche Vm. 
10 Uhr: Pfr. Wurmbach'“, 
½2 Uhr: Kindergottes⸗ 
dienſt. Nachm. 4 Uhr: 
Gottesdienſt in Mühlthal. 


Kon dad: G. nie Freibank ſta 
„Sportbrüder“ 


Heute abend 8 / Uhr 7675 


Gegr. 1899. degr. 1899. 


f Mähmaschinen, Bereinsabend 
; 10 2 Pferde, 9 Stck. Rind⸗ eee e 3 Beſprechung der intern. Turniers. 
pi eſch⸗ u | Sr2004000001000000000000000% 
Reinigungs: u. Häger EEE Et ach | 
1 3 : u. K ien „ Paulig. 0 
PK: gung . Kart Baptilien- Gemeinde, 5 Rübenjäter 1 4 r 2 ’ 
maſchinen, Kultivator, j Koma. Sm det, Roßwerke, Häcksel- / no r — A 5 
0 Pflüge, Eggen, Arbeits⸗ HERBODA Becker. 11 Uhr: Soun⸗ maschinen — 
1950 wag ; Zentrifuge hp A ANTISEPTISCHER Gottesbienf, Fred. Bes „ Lokomobilen Heute, Freitag Er: 
nen 0 5 Nachm. 57%: Gemeindever. | hmaschinen . Ei 
5 F eee ee l See che Es uud Motorbetrieb Ira unwiderruflich letzter Tag! 
Te u | Schieuſengu. Vorm. Zentrifugen, Der mit großem Erfolg aufgeführte 
1 — or. nAire Lavare, V 
nkami 1. Telefon 1030 und 936. Donnerstag, abds 8 Uhr: i 
. 4 i Bibelftunde in Blumwes Großes Lager von 65 f, Auf Befehl Ex 


Elſenpumpen Kinderheim. 


Kl. Bartelſee. Vorm. 


Ersatzteilen 
Reparaturwerkstatt. 
Frane. Ross i sn 


der Pompadour. 
992 Mit der beliebten n RE 
Lya Mara 


Hi „Alfons Fryland. 


on. 8 Uhr: 
ei emen 


war” Billig wm WMeichſelhorſt. Vorm. 
gut und jener! führe|9 Uhr: Gottesdienſt. 


Got esdſt, 


2 : gebäude, 5 11 Rakel. Vorm. 10 Uhr: A| 
cher Penlionspreis etwa 40 21. Ausverkauf Glanzplätten Got esdienſt u. Abendme hl 155 ö 
meldungen bis zum 1. Auguft an) Papierbindfaden aus, in und außer dem in Gorfin. Nchm. 5 Ahr: BYDGOSZCZ 3 


4723 Gottesdienſt in Na e. 
Mittwoch, abends /S Ahr: | AR 
Bibelftunde, 1 


7898 beſte Qual., t. all. Stärk., 
pro kg nur 1.40 21. 4938 
1. Haller, Podwale 20. 


Hauſe. 
Bagniewska, 
Thornerſtraße 170. 


r Schwerdtfeger, Chodzie z. 


| Tel. 1683. 
Das Kuratorium. 0 | 


ul. Gdanska 97. 


Achtung! Abfahrt der eee ‚Bydgoszez bei der Klarissen-Kirchet ; 


am 


* 


dem die Geſchäftswelt in lebhafter Handelsbeziehung fteht, iſt 


0 


3 


U 


Aus Stadt und Land. 


; Bromberg, 19. Juni. 
Im Junius. 


Aber die Lenzgeſtalt der Natur iſt doch wunderſchön, 
wenn der Dornſtrauch blüht und die Erde mit Gras und 
Blumen pranget! So'n heller Dezembertag iſt auch wohl 
ſchön und dankenswert, wenn Berg und Tal in Schnee ge⸗ 
kleidet ſind und uns Boten in der Morgenſtunde der Bart 
bereift: aber die Lenzgeſtalt der Natur iſt doch wunderſchön! 
Und der Wald hat Blätter, und der Vogel ſingt, und die 
Saat ſchießt Ahren, und dort hängt die Wolke mit dem Bogen 
vom Himmel, und der fruchtbare Regen rauſcht herab. — 

Wach auf mein Herz, und ſinge Kir 
Den Schöpfer aller Dinge! 
's ift als ob er vorüber wandle, und die Natur habe fein 
Kommen von Ferne gefühlt und ſtehe beſcheiden am Weg 
in ihrem Feierkleid und frohlocke! 
Matthias Claudius. 


Ausſtellung von Wechſeln in fremden Sprachen. 


In den von deutſchen, rutheniſchen oder litauiſchen 
Minderheiten bewohnten Wojewodſchaften der Republik 
Polen ſind die Filialen der Bank Polski angewieſen, Wechſel, 
die in dieſen Sprachen bzw. mit Unterſchriften der Akzep⸗ 
tanten, Ausſteller oder Indoſſanten in dieſen Sprachen aus⸗ 
geſtellt ſind, zu nachfolgenden Bedingungen zum 
Diskonto anzunehmen: 

1. Der Wechſel muß in einer einzigen Sprache 
ausgeſtellt ſein, d.h. Blankette mit deutſchem oder rutheniſchem 
Text dürfen nicht in polniſcher Sprache ausgefüllt werden. 
Auf Wechſel, welche in polniſcher Sprache ausgefüllt ſind, 
dürfen ſich jedoch Unterſchriften in den genannten Sprachen 
befinden und umgekehrt. 

2. Wechſel in fremden Sprachen find zum Diskonto an⸗ 
zunehmen, ſofern ſie allen Anforderungen des polniſchen 
e ſowie den Bedingungen der Bank Polski ent⸗ 
prechen. } 

3. Unter Unterſchriften in nicht lateiniſchen Schrift: 
zeichen, z. B. ruſſiſchen oder gothiſchen, ſind mit Bleiſtift die 
lateiniſchen Schriftzeichen zu vermerken. N 


Holzverſteigerung. 

Die ſtaatliche Oberförſteret Bromberg gibt bekannt, daß am 
25. d. M., ab ½10 Uhr morgens, in dem Lokale von Redlak, 
Thorner Straße (ul. Torunska) 184, eine Holzverſteigerung ſtatt⸗ 
findet. Zur Verſteigerung gelangen Brennholz und Eichenſtämme 
3 — 3. Sorte, etwa 3000 Stück, aus den Förſtereien Zamosé und 

ochowo. 


en 


x 


— 


§ Zur polniſchen Sonnenwendſeier an der Brahe, den 
ſogenannten „wianki“, die am Dienstag, 23. d. M., ſtatt⸗ 
findet, beabſichtigt die ſtädtiſche Polizei die Sperrung folgen⸗ 
der Straßen für den öffentlichen Verkehr: Hermann⸗Franke⸗ 
Straße (ul. Hermana Frankiego) vom Theaterplatz (Plac 
Teatralny) bis zur Kaiſerſtraße (Bernardynska), Burg⸗ 
ſtraße (Grodzka), Poſtſtraße (Pocztowa), Fiſchmarkt (Rybi 
Rynek), Packgaſſe (Lubieckiego) und Brückenſtraße 
(Moſtowa). Die genannten Straßen werden für die Zeit 
von 7½ Uhr bis zum Schluſſe der Feier geſperrt bleiben. 
Antobusverbindung Tuchel Bromberg. In den 
nächſten Tagen wird, wie das „Pommereil. Tagebl.“ berichtet, 
eine bequeme Verbindung zwiſchen Tuchel und Bromberg 
eröffnet. Die Eiſenbahnverbindung nach Bromberg, mit 


trotz des neuen Fahrplanes ſehr unbequem. Der neue Auto⸗ 


bus fährt zweimal am Tage, und zwar um 7 Uhr früh und 


5 nachmittags. Die Fahrzeit beträgt, gegenüber der 
n, die 3 Stunden beanſprucht, nur 2 Stunden, außer⸗ 
dem iſt der Fahrpreis um 40 gr billiger. Bei reger Beteili- 
gung ſoll der Autobus dreimal am Tage fahren. Die Fahrt 
geht über Liskau, Liebenau, Pruſt, Krone nach Bromberg. 
§ Ausſtellung der Regattapreiſe. Wie alljährlich ſo ſind 
auch dieſes Mal die für die Ruderregatta des Verbandes 
Pofen⸗Pommerellen ausgeſetzten Preiſe in dem Schaufenſter 
des Blumenladens der Gärtnerei Noß, Danzigerſtraße, aus⸗ 
geſtellt. Vorwiegend handelt es ſich um ſehr ſchön ausge⸗ 
arbeitete Silberſachen, wie Pokale. Schalen und Becher. Vor 
dem Schaufenſter befindet ſich ſtändig eine größere Anzahl 
von Juſchauern, die die ausgeſtellten Herrlichkeiten in 
Ze 1 Bag Autounfall, der zwei Todes 
1 inen ſchweren 5 odes⸗ 
5 BD. 9 3755 wird aus Schubin berichtet. Am Montag 
abend gegen 11 Uhr fuhr aus unbekannter Urſache das Auto 
des Dentiſten Czerwinski aus Poſen gegen einen Baum 
und überſchlug ſich. Inſaſſen des Wagens, den Herr Cz. 
ſteuerte, waren das Ehepaar Cz. ſowie ein Poſener In⸗ 
genieur Lefas. Frau Ez. ſowie Herr L. erlitten fo ſchwere 
Verletzungen, daß ſie beide im Schubiner Krankenhauſe 
verſtarben. Herr Cz. erlitt leichtere Verletzungen, und 
der Chauffeur, der hinten im Wagen ſaß, kam mit Haut⸗ 
abſchürfungen davon. g ag 2. 
§ Auf friiher Tat ertappt wurden geſtern die bei 
Brüder Richard und Maximilian Geſtwinski, wohnhaft Dan- 
zigerſtraße (Gdanska) 75a. Sie waren gerade damit beſchäf⸗ 
tigt, aus einem Laden in der Danzigerſtraße Wäſche an 
ſteh ken, als die Polizei fie in ihrer Arbeit „ſtörte“ und 
feſtnahm. \ le 
In polizeilicher Aufbewahrung im 3. Kommiſſariat De: 
finden ſich fieben eiferne Schwellen, die aus einem Diebſtahl 
herrühren. Geſchädigte können ſich dort melden. 
Feſtgenommen wurden geſtern 10 Perſonen, davon 
zwei wegen Diebſtahls und eine wegen unerlaubten Grenz⸗ 


übertritts. 3 RER 
4 1 N L um 


Vereine, Beranftaltungen ic. 

Deuiſche Bühne. Die aktiven Mitglieder werden gebeten, 
die noch nicht abgegebenen Rollen und Stimmen unver⸗ 
züglich im Sekretariat, Peterſona 1, abzugeben! 7680 

„Sportbrüder“. Heute Vereinsabend. Beſprechung des int. 
Turniers. (7676 

Schubert⸗Chor. Die aktiven und paſſiven Mitglieder und ihre 
Angehörigen treffen ſich am Sonnabend, den 20. Juni, im Ver⸗ 
einslokal — Deutſches Haus — pünktlich um 8 Uhr zu einem 
Bunten Abend mit 6 Tanz. Eintritt 1 Zloty. Nass 

Achtung! Zwiazek Drobnech Kupcow. Am Sonntag, den 21. d. M., 

Uhr abends, findet im Vereinslokale 9 Straße be 


Jasniewski eine außerordentliche Verſammlung ſtatt. Tages⸗ 

ordnung: „Wichtige Angelegenheit.“ Sämtliche Mitglieder 

werden gebeten zu erſcheinen. Der Vorſtand. (5001 
* * * 0 


* Gneſen (Gniezno), 17. Juni. In diefen Tagen wurde 
ein Kioskbeſitzer auf eigenartige Weiſe beſtohlen. Es trat 
ein Mann an ſeinen Verkaufsſtand heran und bat ihn, einen 
100-Ziotyſchein in kleines Geld umzuwechſeln. Der Ver⸗ 
käufer tat es auch und prüfte dann den 100⸗Jlotyſchein auf 
ſeine Echtheit. Plötzlich gab der Fremde das Geld zurück mit 
dem Bemerken, es wären ihm zu kleine Scheine. Er nahm 
feinen 100⸗Zlotyſchein und verſchwand. Als der Kioskbeſitzer 
fein Kleingeld nachzählte, fehlten 20 Zloty, und — von dem 
gremden war nichts mehr zu ſehen. — Der Fall mag als 

arnung vor dieſem Diebestrick dienen. 

* Liſfa (Leszno), 17. Juni. Die Türme der katho⸗ 
liſchen Pfarrkirche, deren Wiederaufbau ſchon vor 
ungefähr zwanzig Jahren vom damaligen Propſt dieſer 


Kirche, Ehrendomherrn Dekan Taſch, in Ausſicht genommen 
war, der in den Jahren 1905—1907 auch den Erweiterungs⸗ 
bau des Gotteshauſes durchgeführt hat, ſollen nun endlich 
einen Aufbau erhalten, und zwar nach den durch 
Domherrn Taſch feſtgelegten Plänen. Die Arbetten ſollen 
im nächſten Jahre ausgeführt werden. 


* Mogilnp, 17. Juni. In der Montagnacht brannte 
hier das Sägewerk des Herrn Kacowa. Es war nicht mög⸗ 
lich, die Maſchinerie des Werkes zu retten. Der Schaden 
iſt durch Verſicherung zum größten Teil gedeckt. 

ka. Nakel (Natlo), 17. Juni. Auf dem heutigen 
Wochenmarkte war der Handel ziemlich flau. Butter 
koſtete 1,30—1,50, Eier 1,50, Weißkäſe 40. Auf dem Gemüſe⸗ 
markt waren die Preiſe noch ſehr hoch. Mohrrüben koſteten 
das Bündchen je nach der Größe 20—40, Kohlrabi das Stück 
810, Stachelbeeren 35, Gartenerdbeeren 1,50, Spargel 1,50. 
Kartoffeln koſteten der Zentner 3,50. — Die Straße, die an 
der katholiſchen Kirche nach dem Schlachthauſe führt, wird 
jetzt mit einem neuen Pflaſter verfehen; fie war bis 
dahin nur mit Kies angeſchüttet. Der Erweiterungsbau der 
katholiſchen Kirche iſt im Rohbau fertiggeſtellt. Eine 
neue Umfaſſungsmauer wird an Stelle des alten Holzzaunes 
geſetzt. — Der Stadtpark bietet jetzt eine wahre Er⸗ 
holungsſtätte; die Wege find in Ordnung gebracht worden 
und Bänke aufgeſtellt. 

* Poſen (Poznan), 16. Juni. Zwei Univerſitäts⸗ 
profeſſoren auf der Anklagebank — wahrlich, keine 
alltägliche Erſcheinung. Und dieſer Fall tritt am 22. d. M. 
vor der hieſigen Strafkammer ein. Der Direktor des hieſi⸗ 
gen Konſervatoriums, Dr. Opienski, ließ durch feinen An⸗ 
walt die Profeſſoren Meyer und Hanasz wegen Beleidi⸗ 
gung durch die Preſſe verklagen. Nicht weniger als 
22 Rechtsanwälte werden als Verteidiger der beiden 
Profeſſoren fungieren — fo berichtet der „Dziennik“. — 
Über einen ſchwindelhaften Wirtſchaftskauf 
wurde kürzlich berichtet auf Grund einer Anzeige, die der 
Landwirt Wladislaus Strzelecki aus Mokre, Kreis Mogilno, 
gegen einen Landwirt Antoni W. aus Parzynsw, Kreis 
Oſtrowo, erſtattet hatte. Dieſer ſollte ihm ſeine Wirtſchaft 
verkauft und er darguf 500 zi in bar und 1000 zi in Wechſeln 
angezahlt haben. Hinterher habe es ſich herausgeſtellt, daß 
die Wirtſchaft des Antoni W. gar nicht exiſtiere. Die An⸗ 
zeige beruht, wie die polizeilichen Ermittelungen inzwiſchen 
ergeben haben, auf einen aufgelegten Schwindel 
des St. Tatſächlich war zwiſchen St. und W. ein notarieller 
Verkauf der Wirtſchaft in Poſen abgeſchloſſen worden. Als 
St. zur Übernahme in Parzynsw erſchien, gefiel ihm die 
Wirtſchaft nicht. Er wollte von dem Kaufvertrage 
zurücktreten und nahm zu dieſem Zwecke ſeine Zu⸗ 
[lucht zu einem recht einfältigen Schwindel, der von 
1 jetzt reſtlos aufgeklärt worden iſt. 

eethal (Jeziörka), Kr. Wirſitz, 17. Juni. Der 79jährige 
Altſitzer Wilhelm Dretzke von bier feierte geſtern mit 
feiner 72jährigen Gattin Emilie geb. Manthey das ſeltene 
Feſt der goldenen Hochzeit. Mit dem Chorgeſang 
„Bis hierher hat uns Gott gebracht“ begann in ſeinem Hauſe 
die erhebende Feier, bei der die Einſegnung durch Pfarrer 
Horſt ſtattfand. Darauf wurde dem Jubelpaaxe eine Ur⸗ 
kunde des evangeliſchen Konſiſtoriums ausgehändigt. 
und Sologeſänge verſchönten noch das darauffolgende Feſt⸗ 
eſſen und das nachherige gemütliche Beiſammenſein. 


E Schroda (Sroda), 18. Juni. In der Nacht zum Diens⸗ 
tag zwiſchen 12—1 Uhr verübten zwei Banditen in dem 
Dorfe Siedlec, Kreis Schroda, einen Raubüberfall 
auf die Wohnung des Propſtes Tylewicz, indem fie aus 
Revolvern ein regelrechtes Feuergefecht auf das 
Pfarrhaus eröffneten, ſo daß 14 Fenſterſcheiben in die 
Brüche gingen. Der aus dem Schlafe erwachte Propſt 
griff mannhaft nach feinem Gewehr, gab ſeinerſeits meh⸗ 
rere Schüſſe auf die Banditen ab und rief um Hilfe. Als 
ſolche in Geſtalt zahlreicher Dorfbewohner nahte, ergriffen 
Blusen Be die Flucht, drangen aber bald darauf 
ihn und ſeine Frau. Die letztere verſetzte dem einen Ein⸗ 
brecher einen Hieb über ſeinen Arm und bearbeitete ihn mit 
einer Kartoffelhacke derart, daß er den bereitgehaltenen Re⸗ 
volver fallen ließ. Nunmehr hielten es die beiden Ein⸗ 
brecher für geboten, die Flucht zu ergreifen. Hierbei be⸗ 
dienten ſie ſich einer in der Nähe der beiden überfallenen 
Häuſer haltenden Droſchke. Sie find leider unerkannt 
entkommen. 


Kleine Rundſchau. 


* Kälte und Schnee in Rußland. Moskau, 18. Juni. 


Große Teile Nordrußlands wurden in den letzten Tagen von 
einer Kältewelle heimgeſucht, die Temperaturen unter Null 
und große Schneefälle zur Folge hatte. Ein derartiger 
Kälterückfall im Juni iſt hier ſeit 100 Jahren nicht 
beobachtet worden. 

* Wirbelſturm in der Türkei. Konſtantinopel, 
18. Juni. Die Küſte des Schwarzen Meeres und Angora 
wurden von einem heftigen Wirbelſturm heimgeſucht. In 
Galata ſtürzte eine Moſchee ein, wobei drei Be⸗ 
ſucher tödlich verunglückten und eine größere Anzahl 
verletzt wurden. 

* Die Eiſenbahnkataſtrophe in Amerika. Neuyork, 
18. Juni. Nach den neueſten Nachrichten von der Unglücks⸗ 
ſtätte dürften von den ſchwerverwundet in die Hoſpitäler 
eingelieferten Opfern der Eiſenbahnkataſtrophe noch drei 
ihren Verwundungen erliegen, ſo daß mit einer Geſamt⸗ 


z ahl von 51 Toten zu rechnen iſt. Von den Toten iſt erſt 


ein Teil identifiziert worden, da verſchiedene Leichen voll⸗ 
ſtändig verkohlt ſind. 


Handels⸗Rundſchan. i 


Wirkungen der neuen Einfuhrzölle. Eine Verſammlung der 
Arbeitsgemeinſchaft der jungen Danziger Induſtrie, die in den 
großen Sitzungsſaal der Handelskammer einberufen war, erörterte 
die Auswirkungen der neuen polniſchen Einfuhrzölle und beſchloß, 
wie die „D. N. N.“ melden, gegen eine Stimme (Konfektions⸗ 
induſtrie), beim Senat der Freien Stadt Danzig vorſtellig zu 
werden erſtens wegen der Unſtetigkeit der polniſchen Zollgeſetz⸗ 
gebung, die eine ordnungsmäßige Kalkulation vollkommen unmög⸗ 
lich mache, zweitens wegen der abermaligen Übergehung der Dan⸗ 
ziger Regierungs- und Wirtſchaftskreiſe, die von der erfolgten 
Zollerhöhung vollkommen überraſcht wurden. Bei der an das 
Referat des Geſchäftsführers ſich anſchließenden Ausſprache kam 
unter anderem zum Ausdruck, daß die Verbraucherſchaft letzten 
Endes die Koften dieſer Zollerhöhungen zu tragen hat; es wurde 
feſtgeſtellt, daß eine Erhöhung der Preiſe entſprechend den neuen 
Zollſätzen in weitem Ausmaße bereits ſtattgefunden hat. 

Konkurs der Lodzer Kaufmänniſchen Bank. 
bericht.) Die Lodzer Kaufmänniſche Bank, die ſeiner⸗ 
zeit durch die Darmſtädter Bank unter teilweiſer Teilnahme 
von amerikaniſchem Kapital finanziert wurde, hat heute 
Ihren Bankerott erklärt. Dieſe Bank war ſchon vor dem 
Kriege ſchwach, hat in der Inflationszeit jeboch ihre Schulden 
abzahlen können. Nach der Stabiliſierung der Valuta aber konnte 
ſie ihren ausländiſchen Verpflichtungen nicht mehr nachkommen 
und hat jetzt den Konkurs angemeldet. Die Kaſa Przezornosey 

racownikow kupieckiego Banku Lodzkiego hat an die Bank For⸗ 
derungen bezüglich ihrer valoriſierten Einlagen. 

Engliſches Intereſſe für den polniſchen Handel. „Finanzial 
Times“, das Haupt⸗Finanzorgan der Londoner City, hat elne 
ſpezielle Beilage für Polen herausgegeben unter Mitarbeit der 
polniſchen Regierung. Die Beilage enthält eine Reihe von Auf⸗ 
ſätzen, unter anderen auch von den Miniſtern Grabski, Janicki, 
Kiedron und den Sachverſtändigen Tille und Stolzmann, ferner 


eine hiſtorſſche Skizze aus der Feder des Prof. Dobowski. Den 


Chor⸗ 5 


des Organiſten ein und mißhandelten 


(Eigener Draht⸗ 


Kopf der Beilage bildet eine Einleitung des Präſidenten Wofcie⸗ 
chowski, in der diefer darlegt, daß der Zweck des Werkes die Unter⸗ 
richtung der engliſchen Geſchäftswelt über die Verhältniſſe in 
Polen und die Förderung der wirtſchaftlichen Annäherung zwiſchen 
Polen und England ſei. 5 


Geldmarkt. 


Der Zloty am 18. Juni. Danzig: Zloty 99,67 90,92, über⸗ 
weiſung Warſchau 99,52—99,78; Zürich: Überweiſung Warſchau 
98,85 Prag: Zloty 646—652, überweiſung Warſchau 648—054; 
London: Überweiſung Warſchau 25,30. 

Warſchauer Börſe vom 18. Juni. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 24,40, 24,40— 24,34; Holland 208,90, 209,40— 208,40; London 
25,251½, 25,32—25,197 Neuyork 5,18 ½, 5,20—5,17; Paris 24,60, 
24,66 24,54; Prag 15,40½, 15,44—15,37; Schweiz 100,92½, 
101,18 100,67; Wien 73,18, 73,30—73, Italien 19,35, 19,4019, 0. 


Berliner Deviſenkurſe. 4 


Offiz. drahtloſe Auszah-] In Reichsmark In Reichsmark 
a dun in deulcher man | _18. Jani 17. Juni 
fäße 8 Geld Brief | Geld Brief 
— | Buenos» Aires, 1 Peſ. 1,683 1,687 1,677 1,681 
7.3 / Japan 1 Hen] 1.708 1.712 1.708 1.712 
— Konſtantinopei 1 t. Pfdb. 2.225 2.235 | 2.235 2.245 
5% London . . 1 Pfd. Stel, | 20,386 | 20,438 | 20,398 29.440 
3.5 % [Neuyork ... . 1 Doll. 4.195 4,205 4.195 4,205 
— % Kio de Janeiro 1 Mile, | 0.471 | 0.479 | 0.464 | 0.468 
4% Amfterdam . 100 Fl. | 168,47 | 168,83 | 168,64 | 168.96 
8.5% Athen 8.89 691 | 7,04 7.06 
5.5 / Brüffel-Antw. 100 Fre.“ 19.53 | 19,57 | 19.88 | 19,92 
9% Danzig. . . 100 Gulden] 80.81 | 81.01 83 | 81.03 
9% J Selſingfors 100 finn. M. 10,56 | 10,60 | 10,562 | 10,602 
6°/,| Italien ... . 100 Lira] 15,941 | 15,45 | 18.06 | 16,10 
2% Jugoſlavien 100 Dinar 7.35 7.37 2.391 2.412 
7% J Kopenhagen.. 100 Kr. 79.95 80.15 79,58 79.78 
9 / Liffabon . 100 Elcuto | 29.475 29.825 | 20.476 | 20,625 
6.5 %% Oslo-Chriſtianta 100 Kr. 71.01 | 71.19 | 70,74 | 70,92 
7 % Paris.. 100 Fre. 19.72. 19,78 20.08 20.14 
7% Prag. 100 Kr.] 12,435 | 12,375 | 12,425 | 12,465 
4% Schweiz. .. . 100 Fre. 81.465 | 81.665 | 81.445 | 81.645 
10%, | Sofia. . . . . 190 Ledg] 3.045 3.558 3088 3.065 
5 % Spanien . 100 Peſ. 61.12 61.28 61.07 61.23 
5.5 % Stockholm. . . 100 Kr. 112.23 112,51 | 112.23 112,51 
11 / J Budapeſt. . 100000 Kr. 5.95 5.97 5.95 5.97 
13 % Wien 100 Sch.] 59,054 | 59.194 | 59,05% | 59.194 


Züricher Börſe vom 18. Juni. (Amtlich.) Neuyork 5,15, London 
26,02/ Paris 23,0, Wien 72,50, Prag 15,20, Italien 19,20, Belgien 
24,25, Berlin 122,55. 

Die Bank Polski zahlte heute für 1 Dollar, große Scheine 5,18, 
kleine Scheine 5,17, engl. Pfund Sterling 25,14, franz. Franken 
24,35, Schweizer Franken 100,47. 5 

Attienmarkt. 

Kurſe der Polener Börſe vom 18. Juni. Für nom. 1000 Mko. 
in Zloty. Bankaktien: Bank Przemysloweöw 1.—2. Em. 
(exkl. Kuponſ 5,00. — In duſtricaktien: Browar Krotoszynsfi 
1.—5. Em. 1,30. H. Cegielski 1.—10. Em. (50 3k.⸗Altie) 17,50. 
Goplang 1.8. Em. 6,9. E. Hartwig 1.7. Em. 0,85. Istra 1. bis 
6. Em. 1,70. Spölfa Stolarska 1.—3. Em. 0,45. Bracia Stabrowsen 
(Zapatki) 1. Em. 1,25. „Tri“ 1.—3. Em. 15,50. „Unja“ (vorm. 
Ventzki) 1.3. Em. (exkl. Kupon) 5,00. Tendenz: anhaltend. 


Produktenmarkt. 


Danziger Produktenbericht vom 18. Juni. (Nichtamtlich.) Preis 
pro Zentner in Danziger Gulden. Weizen 128—130 Pfd. ruhig 
1717,75. Weizen 125—127 Pfd. ruhig 16,50—17, Roggen ruhig 15 
bis 16,25, Gerſte feine unv. 15,25—15,75, geringe unv. 14,50—15, 
Hafer unv. 14.25—15, kleine Erbſen unv. 12,75—13, Viktorigerbſen 
unv. 14,50—17, Roggenkleie unv. 12, Weizenkleie unv. 12, Weizen⸗ 
ſchale 12,25. Großhandelspreiſe per 50 Kg. waggonfrei Danzig. 


Meaterialienmarit. 


Metalle. 
Berfaufsort: Kupferblech 3z—4 Millimeter 3,50; 12 Millim. 3,40; 
2 Millim. 3,80; 0,5—0,75 und 1 Milltm. 3,45; Meſſingblech 3 Millim. 
3,45; 0,20 Millim. 3,05; 0,50 Millim. 2,85; 0,80 Millim. 2,75; 1 und 
15 Millim. 2,65; 1,8—2 Millim. 2,60; 2 Millim. und mehr 2,50; 
0,35 Millim. 3,45 31 

Leder. Wilna, 17. Juni. Leichtes Rohleder, friſch und un⸗ 
geſalzen, 16 Kg. 15—15,50 81, ſchweres 17—17,50, rohes Chrom⸗ 
leber, ſchwer, ein Kalbsleder von über 8 ruſſiſchen Pfund 6,50 Zt., 
leichtes 5 Zr. (Preiſe in bar), leichtes Sohlleder das Kg. 0,90 31., 
mittleres 0,75—0,80, ſchweres (grobes) 1,05, Chromleder 1. Gattung 
für den Quadratfuß 0,90; 2. Gattung 0,22—0,28. (Preiſe auf 
Kredit in Länge von 1½ bis 2 Monaten.) Tendenz: belebt. 8 

Berliner Metallbörſe vom 18. Juni. Preiſe für 100 Kg. in 
Goldmark. Hüttenrohzink (im freien Verkehr) 68—69, Remalted 
Plattenzint 61506250, Originalh.⸗Alum. (98-99 Prozent) in 
Blöcken, Walz⸗ oder Drahtb. 2,35—2,40, do. in Walz⸗ oder Drahtb. 
(99 Prozent) 2,45—2,50, Reinnickel (98—99 Prozent) 3,45—3,50, 
ſein 99.90 Kegulus) 1,19—1,21, Silber in Barren für 1. Kg. 900 


9 We f 
1 fein 95— en. a 
Holzmarkt. f ' 
Luck, 16. Juni. Auf dem polniſchen Holzmarkt fit 
eine Abſchwächung der be eingetreten im Zuſammen⸗ 


hang mit der Verminderung der Abſchlüſſe nach Deutſchland. In 
den Wäldern, wo man des Tauwetters wegen das Holz nicht her⸗ 
ausſchaffen konnte, iſt der Mangel an Material gegenwärtig gar 
nicht fühlbar, trotz der in dieſer Saiſon verminderten Ausbeutung. 
Wegen der verhältnismäßig niedrigen Preiſe für Planken war das 
Intereſſe hierfür ſehr gering, weil bei dem Preiſe von 11 bis 
11,10 Pfund Sterling ſtandaxt franko Danzig ſich die Umarbeitung 
a a eg 
meter franko Waggon Verladeſtation: Eichen⸗ 

12 90 31, Eichenbretter 70—75 122 Planken bis 50 31 
anzig, 18. Juni. Letzte Notierungen für polniſches Holz 
(Pommerellen) franko Waggon je Kubikmeter in Zloty: geſchälte 
Kiefernblöcke 119—122 Zt., Kantholz 68, behauenes 56, Schalbretter 
35, ade e mittlere 23 Millimeter 68; 30 Millimeter 75. 


Kiefernklötze (Exportware) 38—40 Schilling. Ni 
Konsortium 


welches die Fabrikationslizenz einer der größten ätherische Oele- 
und chemisch, Richstoffefabriken A. G. in Leipzig für Polen und 
? Danzig erworben hat, als A. G. in Gründung, sucht 


1000-2000 Um Nutzfläche 
2. Barkapital besitz. (mittätige) 
Aktionäre von 10.000 aufw. 


Sell. Offerten unter P. 7623 „in Polen erste und konkurrenz- 
lose Fabrik“ an die Geschäftsstelle dieser Zeitung, 


— — — 1 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Sta RR ich für 
den Kane redaktionellen Inhalt: 390 ; A fe; 
für Anzeigen und Reklamen: E. Przygodzki;: Drud und 
Verlag von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten . 
Linſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 96. 


WT e ee 


Bromberg, 17. Juni. Preiſe für 1 Kg. loko 


1 entsprechend. Fabriksobjek k 


Suche für mein. ga 
eine 


Lehr ſtelle 


den 17. Juni, ſtarb nach als Schloſſer. a. Liebit. 


Naler-Arbeilen 


Am Mittwoch, 


1 S 
langem, ſchwerem Leiden unſer lieber Vater, W Dian geen eee eee | 
Großvater und Bruder, der Er Friedrich Liedtke, 5 HU GO PEN NER 
Rentier 0 wie alljährlich die derzeitigen Bestände 
e hervorragender schöner Bydgoszer „ OssolihsKich 10 


5 Ei j ãd . 6% traße vis-A-vis der Gasanstalt) 
Alb ert Zieske 5 e . empfieblt sich zur Ausführung söimtlicher 
ule beend., kann as 5 
beate ent ſucht Stel. 6 ins Fach schlagender rellen 


m 67. Lebens jahre. prakt. geübt, ſucht Stell. > A 
i 1 0 p 9 ) G 2 fauch nach außerhalb). „1 x 
5 ik % ½ Solide Preise, 
—— nn re 


als Anfängerin. Bu 
Pelzjacken, Pelzwaren Kaufe 


Die trauernden Hinterbliebenen Offerten unt. S. 4 
um eine Konservierung derselben zu ; * 
vermeiden, nach Möglichkeit 
geräumt werden. 
Die Preise, die nur für die Vorräte gelten, 
sind derartig niedrig, daß sie als 


es“ an die Geſchäftsſt. * 3 
Familie Barlow. a 
verlockend billig . 
waggonweiſe und in kleinen Mengen gegen Barzahlung 


Bydgoszcz, den 17. Juni 1925. 
bezeichnet werden müssen. 
2 
St. Skowronski, 


Die Beerdigung findet am Donn tag, den 
Angezahlte Stücke können reserviert 
Landesprodukte — Brennmaterialien ze 


21. Juni, um 3 Uhr, von der Halle des alten 
TR 3 aus ſtatt. 
5 - mit Gartenland vorh. ä 
Donnerstag, den 18. Juni, vorm. 7¼ Uhr, ent⸗ [ Maichinenfabrit Jeder eee 1115 S 
Telefon 210 Grudziadz, ulica Lipowa 45  Zelefon 210 
7777 ee 
und fi 


ſchlief ſanft nach kurzem, ſchwerem, mit Geduld ertra- 7 5 Gniew (Mewe). 
Spitzer * 
ſehr gut erhalt., zu verk. 
zen Soesevansti, 


genem Leiden. mein innigitgeliebter Mann, unfer e- 
b Tüchtige 
Mulelgehill. P Gerbergasse 11-12. 
97 Mrg. guter Boden und ojtü vorzügl.| Bydg., e 9. 


2 3 


hir Siniminentihlofler 
Monteure und 
Neher 


ſſuche f. dauernde Stel⸗ 
lung, Eig. Wohnungen 


herzensguter Vater, Schwiegervater und Großvater 
finden dauernde Be⸗ R 3 


Reinhard Zabe !! Se 
Kontoriſtſin), 


im Alter von 72 Jahren. 9. Arndt, DDR, 


Dies zeigen tiefbetrübt an 42 der beulſch Iniihen Spragein wolf Lage zu verkaufen. Privatgrund 5 5010 ele telefon 867. 4095 
0 er deutſchen u. polniſchen Sprache in Wort u. 

Ottilie Zabel geb. Birkholz a Malergehilfen Schrift mächtig, für Stenographie u. a Hermann Gogolin, 9 55 Brodniea, N 

Antonie Zabel 5 ſtelit ein maſchine geſucht. Gehalt über Poſener Tarif.... — Pathtungen a 
Willibald Zabel Neinbold Ruz Offerten, Otto Zeidler Bild erbeten. 

Ida Zabel geb. Thrams II o Zeidler 1 5 Sonntag, d. 2]., nm 
2 2 . L * .r * 
und zwei Enteifinder. Ledger Gärtner | tar app Bruce Haus mit Bädetei Mei 
este: gut eingeführt, in Bydgoszcz oder großem meiner 12 Morg. groß. 


Annowo, den 18. Juni 1925. : m. Berechtigungsſchein— — 


für Autoführ. in Polen um 1. 1. zu ſuche ich eine im Stenogra⸗ Wieſe, neben Herrn 


Dorfe zu kaufen od. mieten geſucht. An⸗ 


2 ’ ; & m. Beköſtigung von ſof. phieren u. ke reibmaſchinenſchreiben gewandte t 2 Krüger, Mocheltenberg. 
’ Die Beerdigung findet am Sonntag, den 21. od. ſpät. geſucht. Ange⸗ 5 ch — > sonen 8 Bor, zee March Sammelpunkt dortige e 
Jiu—uni, nachm. 4 Uhr, vom Trauerhauſe usa ſtatt. bot m. Gehaltsanſpr. u. stiege 11. unter 54158 7530 | Shleuienbrüde, W 
Ri 6.4803 a. d. Gſchſt. d. Z. Kleines Grundſfülck 
EEE NR ER TOR NT NEE RER | Einen tüchtigen gesucht. ‚game 


welche die deutſche und polniſche Sprache in an die Geſchſt. B. Ztg. 


5% Wort und Schrift beherrſcht. Einſendung der x Verpacht od. ver⸗ 
N MERAN 2 gehilfen Jeugnisabienriften und gabe der Gehalts: O, Sommer feld ne N 
num 16. d. mts. 10½ Ul ſſucht 0 0 6 d üd } 
15 verſchſed im Alter von 80 Jahren der N R. Schewe, ar bon Heydebrand, Tıanofortefabr 2 rum 
0 Tiſchlermeiſter 0 11 900 — 1500 2 Seileur, ’ Oſieczua Zamet (S chloß Storchneſt), Derk uf Bau im 7 None ger 
N Nau Pi » . ’ 
15 Auguft Kraemer ſchäſt geg. 1 Sicher. Sevolno, Minnste ./. vemiat en-. ın Bycigoszcz mit leb. u. tot. Ins. 
%% nn | | i 
A € v * x / 
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der L lle d l. 0 der dt 1 1 716 3.pa 
Ban elellengeiuhe erit. DENE E33: Ae Bierdeftal 3a'Sfr 
Pr r r da der jetzige wegen Seidel ene e E. 493g an d. Gſt. d. Z. 


mm Lehtel ee | e Wee Sure, Se nee enge eines ela 


gt. in der Stadt ee en ulica Sw. Tröſch 7. auch Landw. 406, Bauerngrundſt ve M. mit Wohng. zu kaufen A 


Offerten unter 

s 50 N Anlı fätia, möchte Land. |lein, — Zweiter Diener Drittowsfi, Een s aul Gajth,, übten . 49988 d. Gſchſt. d. Z. 
Ich mache 68 Ihnen möglich 9. 05 me c. Gar. Pa ag — 1 eee D mn g Em gut 8 a irt fu Rader: | 
Anden u, evil, Gert (Gräfin Alvensleben, sofort geſuch Grund ſtück ohne Saltowsti, Klavier ine ſoſes Ehepaar. Miete 


Ihren lieben Verstorbenen ein Grabmal Angeb. unter 3 7667 geb, Gräfin Ralnein, Fier d. 8. 708 aeg. ar- inte cuba Off uner 


setzen zu lassen durch mein unerreichte ee Giutbomd, b. Cheimia. Ener zu verk., beit, aus maſſ. An- und Verkaufsver⸗ zahl 3. kauf. gef Off. u. G. 4997 a. d. Dt. Adſch. 


Evangeliſchen Stu zaus, Stall, 3), Mrg. ws En F 7 4. 4982 en d. Git.d.3 Suche J. 1. J. 28. 1.10. 


7 Sand, za der 1 S Ihelm=| - Fee 
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irtſchafts die kochen kann 17 Jachclce, Czerska 19. Din willens, mein 45 E G mel e 3 
eleven »»|f 


ederviehzucht ver⸗ 7 7 

deht. non gleich oder Carl Tempel, ee a e Arent iel 2. 2. Geihättsit. d. 3. 
auf 2000 Morg großes 1. 7. geſucht. Offerten Schneidemühl. Grund Die |8® m 8 Kine 
Gut mit, ſchwerem nit, eugniſſen unter Poſenerſtraße u 26, guter Soden, e Schlafzimmer evtl. m, Mob, 05 


13 J., poln. Staatsb., 
e Lied., m. eig. Haus: 

Halt, 15-jähr. Praxis, 
ſucht z. ſof., evtl. ſpät. 


1. Meamtenſtelle 


a gr. Gut oder er 


niedrigen Preise ar. 
gute Arbeit a 


2 bengut. „Boden unter meiner D. 7581 an die Ge⸗ Vereinb., ſof. geſ. Off. 
Zahlunaserleichterung Bit eee 
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